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Liquidation
h i e r : Verein Sternwarte Siebengebirge e.V.

Anzeige

Der Verein Sternwarte Sieben-
gebirge e.V. mit Sitz in Bad Hon-
nef, eingetragen im Vereinsre-

gister des Amtsgerichtes Siegburg,
VR 3349, ist durch Beschluss der
MV vom 29.11.2025 aufgelöst wor-

den und in Liquidation getreten.
Etwaige Gläubiger des Vereins
werden aufgefordert, ihre Ansprü-

che gegen den Verein bei den
Liquidatoren geltend zu machen.
Die Liquidatoren

Schützenbruderschaften säubern die Altstadt
Beim Frühjahrsputz in Königswinter war eine Putzkolonne jeglichen Alters mit dabei

Gemeinsam machte man sich auf und säuberte die Altstadt von KönigswinterGemeinsam machte man sich auf und säuberte die Altstadt von KönigswinterGemeinsam machte man sich auf und säuberte die Altstadt von KönigswinterGemeinsam machte man sich auf und säuberte die Altstadt von KönigswinterGemeinsam machte man sich auf und säuberte die Altstadt von Königswinter

(bk) Königswinter-Altstadt. Auch
in diesem Jahr ist eine bunte
Schar von Mitgliedern der bei-
den Sankt Sebastianus Schüt-
zenbruderschaften der Altstadt
dem Ruf des Königswinterer
Stadtoberhauptes gefolgt und
hat sich an der stadtweiten Ak-
tion „Frühjahrsputz“ beteiligt.
Traditionell wurde wiederum das
Gelände rund um das Zeughaus
der Männer Bruderschaft an der
Straße „In der Gais“ in Angriff
genommen, wozu auch der gro-
ße Parkplatz unter der Drachen-
brücke gehört.
Mit dabei auch einige der Jüngs-
ten der Junggesellen Bruder-

Kaum zu glauben, welcher UnratKaum zu glauben, welcher UnratKaum zu glauben, welcher UnratKaum zu glauben, welcher UnratKaum zu glauben, welcher Unrat
bei dem Frühjahrsputz zu Tage tratbei dem Frühjahrsputz zu Tage tratbei dem Frühjahrsputz zu Tage tratbei dem Frühjahrsputz zu Tage tratbei dem Frühjahrsputz zu Tage trat

Groß und Klein beteiligte sich an der jährlichen SäuberungsaktionGroß und Klein beteiligte sich an der jährlichen SäuberungsaktionGroß und Klein beteiligte sich an der jährlichen SäuberungsaktionGroß und Klein beteiligte sich an der jährlichen SäuberungsaktionGroß und Klein beteiligte sich an der jährlichen Säuberungsaktion

schaft. Für sie war es gleichsam
eine praktische Übung dessen,
was die Grundwerte historischer
Schützenbruderschaften bein-
halten, nämlich den Dienst an
der Gemeinschaft.
Das traditionelle Gruppenfoto
bildete den Abschluss der Akti-
on. Wieder einmal wurden die
unterschiedlichsten Dinge
zutage gefördert und warteten
neben zahlreichen Müllsäcken
auf den Abtransport durch den
städtischen Bauhof.
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1.300 E-Bikes, umfangreiches  
Zubehör- & Bekleidungs-Sortiment

Fachkundige  Beratung,  
Leasing & Finanzierung

Kompetente Fachwerkstatt

Direkt zur Homepage

 www.veloland-sanktaugustin.de ZWEIRAD BREUER GmbH | Am Apfelbäumchen 2 | Tel.: 02241-878 99-0 | 53757 Sankt Augustin | Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr, Sa 10.00 – 18.00 Uhr

 Ab €  2079.-
E-MTB 29” COPPERHEAD EVO 1
Bosch Performance Line CX Smart System Motor mit 85 Nm, 
500 Wh Akku, Shimano Deore 10-Gang Kettenschaltung

€ € 3799.-3799.-

Sankt Augustin

€ 1999.-
GRAVEL-BIKE 28” MACHETE RX 1
Carbon-Rahmen, Carbon-Gabel, Shimano GRX 
12-Gang Schaltung, Shimano GRX hydraulische 
Scheibenbremsen

JETZT AUCH BIO-GRAVEL

€ 4199.-
E-KOMPAKTRAD 20” E5 ZR F
Bosch Performance Line Motor mit 75 Nm, 
545 Wh Akku, Shimano 5-Gang Nabenschaltung

IDEAL FÜR 
PENDLER

VIELE NEUHEITEN UND ANGEBOTE VOR ORT

WIR STARTEN DIE  
BIKE SAISON

E-CITY-BIKE 28” PREMIO EVO 5F BELT
Bosch Performance Line CX Smart System Gen. 5 Motor mit 85 Nm,  
600 Wh Akku, Shimano 5-Gang Nabenschaltung mit Gates Riemenantrieb €  3999.-

€ 4599.-
E-TREKKING-BIKE 28” CENTO 11 PLUS DI2
Bosch Performance Line CX Smart System 
Gen. 5 Motor mit 85 Nm, 800 Wh Akku, 
Shimano Cues Di2 11-Gang Schaltung

PERFEKTES  
ALLTAGSRAD
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Der 51. gemeinsame Kochabend in Oberpleis
Es gab wieder Fisch nach Karneval, diesmal wieder frisch gemachten Backfisch im Bierteig

Kochen aus frischen Zutaten (Foto: Zielke)Kochen aus frischen Zutaten (Foto: Zielke)Kochen aus frischen Zutaten (Foto: Zielke)Kochen aus frischen Zutaten (Foto: Zielke)Kochen aus frischen Zutaten (Foto: Zielke)
Eis zum NachtischEis zum NachtischEis zum NachtischEis zum NachtischEis zum Nachtisch
(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)(Foto: Zielke)

Leckere Goldstücke mit tollen Bei-Leckere Goldstücke mit tollen Bei-Leckere Goldstücke mit tollen Bei-Leckere Goldstücke mit tollen Bei-Leckere Goldstücke mit tollen Bei-
lagen (Foto: Zielke)lagen (Foto: Zielke)lagen (Foto: Zielke)lagen (Foto: Zielke)lagen (Foto: Zielke)

(Zie.) Nach den Karnevalstagen
steht traditionell Fisch auf dem
Programm des Oberpleiser Ange-
botes „Gemeinsam kochen - es-„Gemeinsam kochen - es-„Gemeinsam kochen - es-„Gemeinsam kochen - es-„Gemeinsam kochen - es-
sen - trinken - reden“sen - trinken - reden“sen - trinken - reden“sen - trinken - reden“sen - trinken - reden“. der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge. Auch wenn diesmal
der Aschermittwoch kalendarisch

schon etwas in der Vergangen-
heit lag, sollte an dieser Tradition
festgehalten werden.
Wieder Backfisch? Ja! Weil es so
lecker ist. Das Backfisch-Team
zauberte wieder goldige Stücke
zum Essen. Aber auch für die fri-
sche Remoulade und den grünen

Salat musste geschnippelt und
zubereitet werden. Ganz nebenbei
wurden noch Messer geschärft bis
sie wieder durch Zeitungspapier
glitten.
Innerhalb von 90 Minuten war
dann alles vollbracht und es
schmeckte wieder toll! Für den
Kochabend nach Karneval 2027
wird es auch wieder (Back-)Fisch
geben, allerdings in seiner engli-
chen Variante als Fisch‚n´Chips mit
der traditionellen braunen Soße.
Der nächste Kochabendnächste Kochabendnächste Kochabendnächste Kochabendnächste Kochabend wird sich
dem TTTTThema Bärlauchhema Bärlauchhema Bärlauchhema Bärlauchhema Bärlauch widmen: 1.1.1.1.1.
April, 19 Uhr im GemeindehausApril, 19 Uhr im GemeindehausApril, 19 Uhr im GemeindehausApril, 19 Uhr im GemeindehausApril, 19 Uhr im Gemeindehaus
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis
Sie möchten mit uns kochen und
einen schönen gemeinsamen
Abend verbringen? Anmeldungen
bitte bis zum 29. März, 20 Uhr an
kai.zielke@ekir.de.
Mehr auf unserer Homepage un-
ter: ekisi.de
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GOLFCLUB RHEIN-SIEG e.V.     www.gcrs.de     

ODER ERST TESTEN BEI EINEM

SCHNUPPERKURS AB 29 EURO

Für mehr 
Infos 
QR Code
scannen

oder unter

AB 

229
EURO

GOLF ERLEBEN
JETZT ZUM PLATZREIFEKURS ANMELDEN
Im Golfclub Rhein-Sieg 
in Hennef Golf lernen, 
gemeinsam trainieren 
und aktiv durchstarten.

Wertvoller Beitrag für letzte Hilfe
Werbekreis Oberpleis unterstützt die Arbeit des Ökumenischen Hospizdienstes

Ingo Alda, Anette Mauer und Klaus Mense (1., 2. u. 4. v.l.) freuten sichIngo Alda, Anette Mauer und Klaus Mense (1., 2. u. 4. v.l.) freuten sichIngo Alda, Anette Mauer und Klaus Mense (1., 2. u. 4. v.l.) freuten sichIngo Alda, Anette Mauer und Klaus Mense (1., 2. u. 4. v.l.) freuten sichIngo Alda, Anette Mauer und Klaus Mense (1., 2. u. 4. v.l.) freuten sich
über die von Barbara Wagner und Wilfried Thomas (3. v.l. u. r.) überreich-über die von Barbara Wagner und Wilfried Thomas (3. v.l. u. r.) überreich-über die von Barbara Wagner und Wilfried Thomas (3. v.l. u. r.) überreich-über die von Barbara Wagner und Wilfried Thomas (3. v.l. u. r.) überreich-über die von Barbara Wagner und Wilfried Thomas (3. v.l. u. r.) überreich-
te Werbekreis-Spende.te Werbekreis-Spende.te Werbekreis-Spende.te Werbekreis-Spende.te Werbekreis-Spende.

(bk) Oberpleis. Aus besonderem
Grund besuchte dieser Tage eine
kleine Delegation des Werbe-
kreis Oberpleis das Büro des
Ökumenischen Hospizdienst Öl-
berg in der Dollendorfer Straße
46: Seit 20 Jahren bemühen sich
die Mitarbeitenden des Ökume-
nischen Hospizdienstes Berüh-
rungsängste bezüglich Sterben,
Tod und Trauer zu mindern und
diesen Themenbereich aus der
gesellschaftlichen Tabuzone zu
holen. Dieses Vereinsjubiläum
nahm der Werbekreis im vergan-
genen Advent zum Anlass, die
alljährlich im Rahmen des Lich-
terfestes gestartete Spenden-
sammelaktion zugunsten des
Hospizdienstes durchzuführen.
Bei dieser Aktion kamen
insgesamt 1.000 Euro zusam-
men, die nun von den Werbe-
kreis-Mitgliedern Soledad Si-

chert, Barbara Wagner und
Wilfried Thomas an die erfreu-
ten Vorstandsvertreter des Hos-
pizdienstes, Klaus, Mense, Anet-
te Mauer und Ingo Alda überge-
ben wurden. Der Vorsitzende
Klaus Mense berichtete von den
vielfältigen Aufgaben des Ver-
eins, der mittlerweile 370 Mit-
glieder zählt. Beispielsweise un-
terstützen 62 qualifizierte Trau-
er-und Sterbebegleiter Men-
schen in der letzten Lebenspha-
se und deren Angehörige auch
darüber hinaus. Neben Beglei-
tung, Palliativberatung oder In-
formation bietet der Verein un-
ter anderem auch Trauer-Wan-
derungen oder Tanznachmitta-
ge für Trauernde. Die Werbe-
kreis-Mitglieder waren beein-
druckt. Das 20-jährige Bestehen
feiert der Verein mit einer bun-
ten Veranstaltungsreihe.

Die zentrale Festveranstaltung be-
ginnt am Sonntag, 21. Juni, um
11 Uhr mit einem Gottesdienst in

der Heisterbacherrotter Emmaus-
kirche. www.hospizdienst-koenigs
winter.de
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Generationswechsel bei der DLRG Bad Honnef-Unkel e.V.

vlnr: Paul Sandmann, Mats Pabst, Marc Pabst, Dr. Sarah Meinert, Svenja Diehl, Markus Puhl, Svenja Wessel,vlnr: Paul Sandmann, Mats Pabst, Marc Pabst, Dr. Sarah Meinert, Svenja Diehl, Markus Puhl, Svenja Wessel,vlnr: Paul Sandmann, Mats Pabst, Marc Pabst, Dr. Sarah Meinert, Svenja Diehl, Markus Puhl, Svenja Wessel,vlnr: Paul Sandmann, Mats Pabst, Marc Pabst, Dr. Sarah Meinert, Svenja Diehl, Markus Puhl, Svenja Wessel,vlnr: Paul Sandmann, Mats Pabst, Marc Pabst, Dr. Sarah Meinert, Svenja Diehl, Markus Puhl, Svenja Wessel,
Stephan Priß, Kerstin Jakoby-Diehl, Kai Finneiser, Daniel Heuser, Jannis Knaden; es fehlen: Marco LohmeierStephan Priß, Kerstin Jakoby-Diehl, Kai Finneiser, Daniel Heuser, Jannis Knaden; es fehlen: Marco LohmeierStephan Priß, Kerstin Jakoby-Diehl, Kai Finneiser, Daniel Heuser, Jannis Knaden; es fehlen: Marco LohmeierStephan Priß, Kerstin Jakoby-Diehl, Kai Finneiser, Daniel Heuser, Jannis Knaden; es fehlen: Marco LohmeierStephan Priß, Kerstin Jakoby-Diehl, Kai Finneiser, Daniel Heuser, Jannis Knaden; es fehlen: Marco Lohmeier
& Maurice Richarz& Maurice Richarz& Maurice Richarz& Maurice Richarz& Maurice Richarz

Im Rahmen der Ortsgruppenta-
gung hat die DLRG Bad Honnef-
Unkel e.V. am 24. Februar einen
bedeutenden Generationswechsel
vollzogen. Die Mitglieder wähl-
ten einen neuen Vorstand und
stellten damit die Weichen für die
zukünftige Arbeit der Ortsgruppe.
Mit einem engagierten, jungen
Team an der Spitze soll die erfolg-
reiche Arbeit in Ausbildung, Ein-
satzdienst und Vereinsleben fort-
geführt und zugleich mit neuen
Impulsen weiterentwickelt wer-
den.
„Gemeinsam blicken wir auf ein
aktives und erfolgreiches Vereins-
jahr 2025 zurück - geprägt von
zahlreichen Ausbildungsstunden
im Schwimmen und Rettungs-
schwimmen, ehrenamtlichem Ein-
satz am und im Wasser sowie viel-
fältigen Aktivitäten für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene“, so
der (ehemalige) Leiter der Orts-
gruppe Ulrich Medenbach.
Im Rahmen der Versammlung wur-
den insgesamt sechs Vorstands-

mitglieder aus ihren Ämtern ver-
abschiedet. Sie haben über viele
Jahre hinweg Verantwortung über-
nommen und die Entwicklung der

Ortsgruppe entscheidend mitge-
staltet. Für dieses außergewöhn-
liche ehrenamtliche Engagement
sprach die Versammlung ihren
großen Dank und ihre Anerken-
nung aus.
„Besonderen Dank möchten wir
Ulrich Medenbach und Klaus-Pe-
ter Baum aussprechen.
Durch ihre jahrzehntelange Arbeit
insbesondere in diversen Positio-
nen im Vorstand haben sie die
Ortsgruppe maßgeblich und feder-
führend mitgeprägt!“, betont die
(neue) Leiterin der Ortsgruppe
Svenja Wessel.
Gleichzeitig zeigte sich die Orts-
gruppe erfreut darüber, dass alle
ausscheidenden Vorstandsmit-
glieder der DLRG Bad Honnef-Un-
kel weiterhin erhalten bleiben und
sich auch künftig mit ihrer Erfah-
rung und ihrem Engagement ein-
bringen werden.
Mit der Wahl des neuen Vorstan-
des übernimmt eine neue Gene-
ration Verantwortung für die Orts-
gruppe:
Als erste Vorsitzende leitet Sven-
ja Wessel gemeinsam mit ihrem
Team, bestehend aus Stephan Priß
und Marco Lohmeier zukünftig
die Ortsgruppe. Mit ihr steht
erstmals eine Frau an der Spitze
der DLRG Bad Honnef-Unkel - ein
besonderer Schritt in der Vereins-
geschichte.
Die Geschäftsführung übernimmt
Marco Lohmeier. An seiner Seite

bestehen bleibt Paul Sandmann
als Stellvertreter.
Marc Pabst und Svenja Diehl
kümmern sich künftig um die Fi-
nanzen der Ortsgruppe.
Als altbekanntes Team bleiben
Stephan Priß und Kerstin Jakoby-
Diehl dem Vorstand als Leitung
der Schwimm- und Rettungs-
schwimmausbildung aktiv. Das
Ressort Einsatz wird künftig von
Kai Finneiser geleitet und tatkräf-
tig von Daniel Heuser mit lang-
jähriger Expertise unterstützt.
Ansprechpartner für Öffentlich-
keitsarbeit und Fundraising der
Ortsgruppe werden Jannis Kna-
den und Mats Pabst.
Als Ortsgruppen-Arzt übernimmt
Markus Puhl künftig Themenge-
biete rund um das Sanitätswe-
sen. Maurice Richarz und Dr. Sa-
rah Meinert stehen dem Vorstand
in allen Tätigkeiten künftig als
Beisitzer unterstützend zur Seite.
„Wir freuen uns auf die kommen-
den Aufgaben und die damit ver-
bundenen Herausforderungen und
Neuerungen. Gleichzeitig ist es
uns wichtig, Bewährtes zu erhal-
ten und die erfolgreiche Arbeit der
vergangenen Jahre fortzuführen“,
betont der neue Geschäftsführer
Marco Lohmeier.
Höhepunkt im Vereinsjahr wird
erneut das traditionelle Rhein-
schwimmen am 27. Juni sein.
Der Ticketvorverkauf startet am
1. April unter ticket-regional.de



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 14. März 2026 | Kw 11 | Rautenberg Media 7

FITNESSLOUNGE OBERPLEIS
Neuer Gerätepark Milon Kraftausdauerzirkel mit Chipkarten Steuerung,

Teca Fitnesstraining im Stand

Anzeige

JETZT KJETZT KJETZT KJETZT KJETZT KOSTENLOS OSTENLOS OSTENLOS OSTENLOS OSTENLOS TESTEN!TESTEN!TESTEN!TESTEN!TESTEN!
Testet unseren neuen Fitness-

geräte-Park, ihr könnt auch
gerne die eine oder andere

Anwendung testen
Die Ersten 2 Monate NUR2 Monate NUR2 Monate NUR2 Monate NUR2 Monate NUR
29 €29 €29 €29 €29 € mtl., danach 39,96 €
Kostenloses StartpaketKostenloses StartpaketKostenloses StartpaketKostenloses StartpaketKostenloses Startpaket

Das Team berät Sie individuell
über alle Möglichkeiten des Stu-
dios. Ganzheitliche Trainingskon-
zepte, welche nicht nur durch Ge-
rätetraining den Akutzustand
verbessern, sondern die Ursache
für Probleme analysieren, stehen
in der Fitnesslounge auf der Ta-
gesordnung. Zur ganzheitlichen
Ursachenforschung gehören un-
ter anderem fachmännische
Nahrungsunverträglichkeiten-
Analysen, energetische Meridi-
anmessungen und kinesiologi-
sche Blockaden-Messungen des
Stoffwechsels. In unserem Stu-
dio mit 750 qm finden Sie eine
tolle familiäre Atmosphäre, Sie
haben immer zeri bis drei Trainer
als Ansprechpartner.
Absolute Neuheit Bauch Absolute Neuheit Bauch Absolute Neuheit Bauch Absolute Neuheit Bauch Absolute Neuheit Bauch WWWWWegegegegeg
GürtelGürtelGürtelGürtelGürtel

in 4 Wochen bis zu 10 cm Um-
fangsverlust!
Garantiertes abnehmen, ohne
Operation! Ob Bauchspeck,
Bauch-Straffen oder modellieren,
dann könnte das neue Bauch-Spe-
zial-Konzept, das exklusiv in der
Fitnesslounge Oberpleis angebo-
ten wird, das Geheimnis ihres Er-
folgs sein. Egal ob sie einen fla-
chen Bauch für den Bikini oder
einen Waschbrettbauch wün-
schen.
EMS MAEMS MAEMS MAEMS MAEMS MAGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETTGNETFELD ZUR FETT-----
VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-VERBRENNUNG UND MUSKEL-
AUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAUAUFBAU
Unser EMS-Gerät revolutioniert
Ihr Training! Die elektrische Mus-
kelstimulation (EMS) unterstützt
Sie dabei, Fett zu verbrennen und
gleichzeitig Muskeln aufzubauen.
Durch gezielte elektrische Impul-
se werden Muskelkontraktionen
ausgelöst, die zu einer intensiven
Aktivierung der Muskulatur füh-
ren. Das Training ist äußerst effi-
zient und hilft Ihnen, Ihre Fitness-
ziele schneller zu erreichen.
Hilft auch beiHilft auch beiHilft auch beiHilft auch beiHilft auch bei: Osteoporose und
anderen Knochen- und Gelenk-

Erkrankungen, Arthrose, Arthritis,
Entzündungen, Gelenkschmerzen,
Nackenschmerzen, Versspannun-
gen, Brüchen, Prellungen, Mus-
kelkontrakturen uvm.
KRKRKRKRKRYYYYYO Behandlung:O Behandlung:O Behandlung:O Behandlung:O Behandlung: F F F F Fett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-ett wegfrie-
ren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplattenren mit Kälteplatten
Sagen Sie hartnäckigen Fettpols-
tern den Kampf an - mit unserer
neuen KRYO-Behandlung! Diese
nicht-invasive Methode nutzt Käl-
teplatten, um Fettzellen gezielt
zu zerstören und so den Körper zu
formen. Die betroffenen Fettzel-
len werden durch den Kälteein-
fluss kristallisiert und vom Kör-
per auf natürliche Weise abge-

baut. Das Ergebnis ist eine
schlankere, definierte Silhouet-
te, ganz ohne chirurgischen Ein-
griff.
Hilft auch beiHilft auch beiHilft auch beiHilft auch beiHilft auch bei: Entzündungen,
Schwellungen, Schmerzen, Zell-
stoffwechsel, Durchblutung,
rheumatoider Arthritis, Sport-
verletzungen jeglicher Art und
Krampfadern.
Wir beraten sie gerne, habenWir beraten sie gerne, habenWir beraten sie gerne, habenWir beraten sie gerne, habenWir beraten sie gerne, haben
sie schon einen Beratungs odersie schon einen Beratungs odersie schon einen Beratungs odersie schon einen Beratungs odersie schon einen Beratungs oder
Probetermin vereinbart?Probetermin vereinbart?Probetermin vereinbart?Probetermin vereinbart?Probetermin vereinbart?
Fitnesslounge Oberpleis-Win-
gertsbitze 1-53639 Oberpleis -
02244-6020
fitnesslounge-oberpleis.de
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Gemeinsam für eine saubere Stadt: KGS Ittenbach
beteiligt sich am „Frühjahrsputz“ in Königswinter

Pflück’ dir dein Ehrenamt
Eine einmalige Chance, neue Helferinnen und Helfer zu gewinnen -
Interessenbekundungen sind bis zum 7. April möglich

Am 27. Februar beteiligte sich die
KGS Ittenbach mit großer Begeis-
terung an der Aktion „Frühjahrs-
putz“ der Stadt Königswinter. Alle
Klassen machten sich gemeinsam
mit ihren Lehrkräften sowie en-
gagierten Eltern auf den Weg, um
im Stadtgebiet Müll zu sammeln
und damit ein sichtbares Zeichen
für Umweltbewusstsein und ge-
sellschaftliches Engagement zu
setzen.
Ausgestattet mit Handschuhen,
Müllzangen und Säcken durch-
kämmten die Klassen Grünflä-
chen, Wege und Plätze. Dabei kam
so einiges zusammen. Der gesam-
melte Müll wurde am Ende stolz
präsentiert.
Neben dem aktiven Umweltschutz
stand ebenfalls der pädagogische
Gedanke im Mittelpunkt der Ak-
tion. Das Thema Müll, Nachhal-
tigkeit und Müllvermeidung wur-
de flankierend im Unterricht be-
handelt. Die Schülerinnen und
Schüler setzten sich dabei alters-
gerecht mit Fragen auseinander
wie: Wo entsteht Müll? Wie kann
man ihn vermeiden? Und welche
Auswirkungen hat Abfall auf Na-
tur und Tiere?

Die Teilnahme am Frühjahrsputz
war somit nicht nur ein Beitrag zu
einem sauberen Stadtbild, son-
dern auch eine wertvolle Lerner-

fahrung im Sinne nachhaltiger Bil-
dung.
Umweltschutz beginnt vor der ei-
genen Haustür und wenn wir alle

gemeinsam achtsam mit unserer
Umwelt umgehen, bleibt unsere
Stadt auch in Zukunft ein lebens-
werter Ort für Groß und Klein.

(bk) Bad Honnef. „Pflück’ dir dein
Ehrenamt!“ - unter diesem Mot-
to organisieren die Stadt Bad Hon-
nef und das Bündnis „Hauptsache
Familie - Bündnis für Bad Honnef“
die sechste Maibaumaktion, um
neue ehrenamtliche Interessierte
zu akquirieren. Die Ehrenamts-
koordinatoren Katja Hurrelmann
und Felix Trimborn rufen in die-
sem Zusammenhang alle Bad
Honnefer Vereine, Organisationen
und Einrichtungen, in denen eh-
renamtliche Helferinnen und Hel-
fer tätig sind, zur Beteiligung auf:
„Wer die Chance nutzen will, über
die Maibaumaktion an neue Eh-
renamtliche zu gelangen, kann
sich bei uns melden. Wir erstellen
dann gemeinsam eine Tätigkeits-

beschreibung und hängen sie an
eine der vier Birken im Stadtge-
biet“, so Katja Hurrelmann und
Felix Trimborn. „Im vergangenen
Jahr konnten wir auf diesem Wege
immerhin für 71 Ehrenamtsgesu-
che neue Helferinnen und Helfer
finden - ein großartiges Ergeb-
nis“, berichtet der Erste Beige-
ordnete Holger Heuser. „Diese
Aktion ist eine einmalige Chance,
neue Ehrenamtliche zu gewin-
nen.“ Bad Honnefer Vereine, Or-
ganisationen und Einrichtungen
können sich per E-Mail,
ehrenamt@bad-honnef.de, oder
telefonisch unter 02224 184-339
melden und ihr Interesse an der
Aktion bekunden - ganz gleich,
ob Helferinnen und Helfer für ein

langfristiges Ehrenamt oder eine
kurzfristige Unterstützung ge-
sucht werden. Ab dem 30. April
werden dann vier bunt ge-
schmückte Birken bis zum Ende
des Monats Mai an unterschiedli-
chen Standorten im Stadtgebiet
aufgestellt. Wie in den Vorjahren
werden alle Ehrenamtsgesuche
auch digital in die VoluMap-App
eingepflegt, um auch jüngere In-
teressierte zu erreichen. Hier ge-
ben die Vereine und Organisatio-
nen nicht nur ihre Ehrenamtsge-
suche ein, sondern können sich
und ihre Arbeit auch vorstellen.
Das Einstellen ist einfach und die
Kosten für die App werden von
der Stadt Bad Honnef übernom-
men.
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Fundsachen
bei der Stadt
Bad Honnef
(bk) Bad Honnef. In den Monaten
Januar und Februar wurden bei
der Stadt Bad Honnef folgende
Fundsachen abgegeben: Drei
Schlüssel, eine Mütze, zwei Porte-
monnaies, eine Aktentasche ohne
Inhalt, Bargeld, eine Brille und
ein Stofftier.
Die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer können sich während der
Dienstzeiten im Bürgerbüro/Fund-
büro der Stadt Bad Honnef, Rat-
hausplatz 12, Zimmer Nr. 003,
53604 Bad Honnef, nach vorheri-
ger Terminabsprache melden. Im
„virtuellen Fundbüro“ unter der
Adresse https://www.fundbüro
deutschland.de/ sind die Fundsa-
chen aufgelistet. Verlustmeldun-
gen können ebenfalls im „virtuel-
len Fundbüro“ oder per E-Mail

aufgegeben werden. Kontaktda-
ten: Bürgerbüro/Fundbüro, Rat-
hausplatz 1 (Postanschrift), Rat-
hausplatz 12 (Besucheranschrift),
Telefon: (02224) 184 251,
 Telefax: (02224) 184 115,
E-Mail: fundbuero@bad-honnef.de,
Internet:
http://www.meinbadhonnef.de.
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65 Jahre KOLL Steine -
Schöne Steine für Terrasse, Einfahrt und Garten

Firmengründung im Jahr 1961: Unter Leitung von Alfred Koll beginnt das Beueler Betonwerk mit der Arbeit - Heute führt Enkel Helge Koll mitFirmengründung im Jahr 1961: Unter Leitung von Alfred Koll beginnt das Beueler Betonwerk mit der Arbeit - Heute führt Enkel Helge Koll mitFirmengründung im Jahr 1961: Unter Leitung von Alfred Koll beginnt das Beueler Betonwerk mit der Arbeit - Heute führt Enkel Helge Koll mitFirmengründung im Jahr 1961: Unter Leitung von Alfred Koll beginnt das Beueler Betonwerk mit der Arbeit - Heute führt Enkel Helge Koll mitFirmengründung im Jahr 1961: Unter Leitung von Alfred Koll beginnt das Beueler Betonwerk mit der Arbeit - Heute führt Enkel Helge Koll mit
Gold-CSC-Zertifikat, dem Nachweis über nachhaltige Unternehmensführung in der Betonsteinbranche.Gold-CSC-Zertifikat, dem Nachweis über nachhaltige Unternehmensführung in der Betonsteinbranche.Gold-CSC-Zertifikat, dem Nachweis über nachhaltige Unternehmensführung in der Betonsteinbranche.Gold-CSC-Zertifikat, dem Nachweis über nachhaltige Unternehmensführung in der Betonsteinbranche.Gold-CSC-Zertifikat, dem Nachweis über nachhaltige Unternehmensführung in der Betonsteinbranche.

EXEO®Green - die moderne Lösung für nachhaltige Außenanlagen mitEXEO®Green - die moderne Lösung für nachhaltige Außenanlagen mitEXEO®Green - die moderne Lösung für nachhaltige Außenanlagen mitEXEO®Green - die moderne Lösung für nachhaltige Außenanlagen mitEXEO®Green - die moderne Lösung für nachhaltige Außenanlagen mit
FormatFormatFormatFormatFormat

Tinella®Naturfuge - Platz für Grün, Wasser und mehr in der FugeTinella®Naturfuge - Platz für Grün, Wasser und mehr in der FugeTinella®Naturfuge - Platz für Grün, Wasser und mehr in der FugeTinella®Naturfuge - Platz für Grün, Wasser und mehr in der FugeTinella®Naturfuge - Platz für Grün, Wasser und mehr in der Fuge

Seit 65 Jahren steht KOLL Steine
für Leidenschaft, Inspiration und
die Kunst, Außenräume zu gestal-
ten. Das Beueler Familienunter-
nehmen hat sich ganz der Idee
verschrieben, mit schönen Stei-
nen Orte zu schaffen, an denen
sich Menschen wohlfühlen - ob im
Garten, auf der Terrasse oder in
der Einfahrt. In diesem besonde-
ren Jubiläumsjahr sagt KOLL Stei-
ne: Danke! - mit exklusiven Ange-
boten und viel Inspiration für neue
Lebensräume im Freien.
Die Geschichte von KOLL Steine
ist eine echte rheinische Erfolgs-
geschichte: Was 1961 mit dem
„Beueler Betonwerk“ von Alfred

und Paula Koll begann, wurde mit
Fleiß, Mut und Begeisterung zu ei-
nem Unternehmen, das inzwischen
weit über die Grenzen Bonns hin-
aus bekannt ist. Heute führt Helge
Koll in dritter Generation das Fami-
lienunternehmen - getragen von der
gleichen Leidenschaft, mit der sei-
ne Großeltern einst begannen.
KOLL Steine steht dabei für Verant-
wortung und Nachhaltigkeit. Mit
der Gold-Zertifizierung des Conc-
rete Sustainability Councils (CSC)
beweist das Unternehmen, dass
Qualität und Umweltbewusstsein
Hand in Hand gehen. Ob die edle
Avelina®-Platte für stilvolle Terras-
sen, das charaktervolle Castilla®-

Pflaster oder innovative, flächen-
entsiegelnde Lösungen wie Tinel-
la® Naturfuge und Exeo® Green -
jedes Produkt vereint Ästhetik,
Funktionalität und ein gutes Gefühl
für die Zukunft.
Wer Steine wirklich erleben will, dem
bietet KOLL Steine ein einzigartiges
Konzept: „Stein erleben - OUT-
DOOR, INDOOR oder VIRTUELL.“
Beim Flanieren durch die IDEEN-
GÄRTEN in Bonn, Langenfeld oder
Alsdorf/Aachen spürt man die In-

spiration buchstäblich unter den
Füßen. Im größten SHOWROOM
Deutschlands in Langenfeld wer-
den Gartenträume greifbar und
das 7 Tage die Woche! Und mit
der kostenlosen App STEINVISI-
ON® lassen sich Terrasse oder
Einfahrt virtuell mit KOLL-Produk-
ten planen - einfach, realistisch
und von zuhause aus.
Mehr unter www.koll-steine.de
- und im Jubiläumsjahr attrakti-
ve Sonderangebote entdecken!

Anzeige

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 14. März 2026 | Kw 11 | Rautenberg Media 11

Fröhliches Frohnhardt eV. wird drei Jahre alt
Auf der Mitgliederversammlung wurde der gesamte Vorstand bestätigt

Zum 3-jährigen Geburtstag vonZum 3-jährigen Geburtstag vonZum 3-jährigen Geburtstag vonZum 3-jährigen Geburtstag vonZum 3-jährigen Geburtstag von
Fröhliches Frohnhardt gab es auchFröhliches Frohnhardt gab es auchFröhliches Frohnhardt gab es auchFröhliches Frohnhardt gab es auchFröhliches Frohnhardt gab es auch
die passende Tortedie passende Tortedie passende Tortedie passende Tortedie passende Torte

Der Vorstand wurde auf der Mitgliederversammlung bestätigt und lenktDer Vorstand wurde auf der Mitgliederversammlung bestätigt und lenktDer Vorstand wurde auf der Mitgliederversammlung bestätigt und lenktDer Vorstand wurde auf der Mitgliederversammlung bestätigt und lenktDer Vorstand wurde auf der Mitgliederversammlung bestätigt und lenkt
damit weitere Jahre die Geschicke des Vereinsdamit weitere Jahre die Geschicke des Vereinsdamit weitere Jahre die Geschicke des Vereinsdamit weitere Jahre die Geschicke des Vereinsdamit weitere Jahre die Geschicke des Vereins

(bk) Frohnhardt. Der Verein Fröh-
liches Frohnhardt e.V. feierte am
1. März sein dreijähriges Beste-
hen. Mit diesem Jubiläum ist der
Verein nach rheinischer Traditi-
onslehre nun offiziell ein „Traditi-
onsverein“ - und das mit einer
bemerkenswerten Entwicklungs-
geschichte. Gegründet wurde der
Verein am 1. März 2023 aus einer
nachbarschaftlichen Initiative
heraus. Ziel war es, das Dorfle-
ben in Frohnhardt aufzuwerten
und die zunächst im kleinen Stra-
ßenzug organisierten Feste für das
gesamte Dorf - und mittlerweile
auch darüber hinaus - zugänglich
zu machen. Aus dieser Idee ist in
nur drei Jahren ein lebendiger,
kombinierter Karnevals- und Dorf-
verein entstanden, der heute 94
Mitglieder zählt. In der Jahres-
hauptversammlung am 3. März
bestätigte die Mitgliederver-
sammlung den bisherigen Vor-
stand in seiner aktuellen Zusam-
mensetzung für eine weitere Amts-
zeit. Zum Vorstand gehören Mar-
cel Landsberg (Vorsitzender), Jas-
min Gaertner (stellvertretende
Vorsitzende), Robert Landsberg
(Kassierer) sowie Angelina Kube
(Soziale Medien), Sabine Vogt
(Schriftführung), Thomas Zimmer-
städt und Sarah Sülzen (jeweils
Beisitzer:in). Der alte und neue
Vorsitzende Marcel Landsberg
bedankte sich für das Vertrauen
der Mitglieder. „Das, was wir in
den letzten drei Jahren aufgebaut
haben, ist wirklich überwältigend

und zeigt, dass man auch als neu-
er Verein mit Engagement und
Herzblut viel erreichen kann. Dass
der gesamte Vorstand erneut be-
stätigt wurde, ist für uns Ansporn
und Verpflichtung zugleich“, so
Landsberg. In seinem Jahresbe-
richt blickte der Vorstand auf ein
erfolgreiches Jahr 2025 zurück.
Neben einem kontinuierlichen
Mitgliederwachstum ist der Ver-
ein mittlerweile auch über die
Ortsgrenzen hinaus bekannt.
Besonders das jährlich stattfin-
dende Zwiebelkuchenfest - in die-
sem Jahr am 19. September - so-
wie der wohl kürzeste Karnevals-
zug im Rheinland, der traditionell
drei Wochen vor dem Saisonhö-
hepunkt den Straßenkarneval im
Rhein-Sieg-Kreis eröffnet, haben
sich zu festen Größen im regiona-
len Veranstaltungskalender ent-
wickelt. Darüber hinaus prägen
zahlreiche kleinere Aktionen das
Vereinsleben: Gassenflohmarkt,
Frühjahrsputz, Adventsfenster und
weitere gemeinschaftsstiftende
Veranstaltungen zeigen, wie stark
das ehrenamtliche Engagement
im Dorf verankert ist. „Wir freuen
uns über das großartige Engage-
ment unserer Mitglieder, die bei
großen wie kleinen Veranstaltun-
gen tatkräftig mitwirken und den
Verein mit Leben füllen“, ergänze
der Vorsitzende. Das kommende
Vereinsjahr steht unter dem Mot-
to: „Tradition etablieren, Neues
zulassen.“ Der Verein versteht sich
als moderne, aufgeschlossene

Gemeinschaft, die gewachsene
Bräuche pflegt und zugleich offen
für neue Ideen ist. „Wir wollen
ein Verein sein, der Tradition mit
Zukunft lebt - modern, lernbereit
und inspiriert von den Besten“,
betont Landsberg. Mit drei Jah-
ren Vereinsgeschichte, 94 Mit-
gliedern und einer klaren Vision
blickt Fröhliches Frohnhardt e.V.
optimistisch auf die kommenden
Jahre - getragen von Gemein-

schaft, Engagement und dem fes-
ten Willen, das Dorfleben
weiterhin aktiv zu gestalten.
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Das wird bunt, lustig und lecker!
Herzliche Einladung zum „Schnuten-Markt“ am Orscheider Tierschutzhof

Bei den Flohmärkten des Tierschutz Siebengebirge findet jeder etwas.Bei den Flohmärkten des Tierschutz Siebengebirge findet jeder etwas.Bei den Flohmärkten des Tierschutz Siebengebirge findet jeder etwas.Bei den Flohmärkten des Tierschutz Siebengebirge findet jeder etwas.Bei den Flohmärkten des Tierschutz Siebengebirge findet jeder etwas.

Flohmarkt-Freunde aufgepasst!
Beim großen Schnuten-MarktSchnuten-MarktSchnuten-MarktSchnuten-MarktSchnuten-Markt des
Tierschutz Siebengebirge am
Sonntag, 22. März, ist jede Men-
ge los. Zwischen 12 und 17 Uhr ist
der Hof geöffnet und jeder herz-
lich willkommen, der gerne stö-
bert, schmökert, Schnäppchen er-
gattert und dazu auch noch etwas
leckeres Essen möchte.
Das engagierte Event-Team des
Vereins hat mit viel Liebe zum
Detail ein vielseitiges Angebot für
seine Gäste zusammengestellt.
Freuen darf man sich auf klassi-
sche Flohmarktartikel, zauberhaf-
te Osterdekorationen und neuwer-
tiges Tierzubehör für Hund, Katze
und Kleintier. Hier lässt sich so
manches Schöne finden -
vielleicht sogar das ein oder an-
dere Lieblingsstück.
An den Infoständen erhalten inte-
ressierte Gäste wichtige Informa-
tionen rund um den Igel- und Wild-
bienenschutz. Am Handarbeits-
stand warten liebevoll gefertigte
Unikate - ob als dekoratives Ac-
cessoire oder kreative Geschenk-
idee. Bücherfreunde dürfen sich
am gut sortierten Bücherstand auf

reichlich Lesestoff freuen - ob Ro-
mane, Sachbücher oder Kinderli-
teratur, hier ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Der Erlös
aus allen Verkäufen kommt zu
100% den Schützlingen des Ver-
eins zugute.
Wen das viele Stöbern hungrig ge-
macht hat, der darf sich im Pföt-
chen-Café auf herzhafte Snacks,
warme Waffeln und ein vielfältiges
Kuchenbuffet freuen. Auch selbst-
gemachte Marmeladen in unter-
schiedlichen Geschmacksrichtun-
gen stehen zum Kauf bereit.
Man darf gespannt sein, was die
Tierfreunde alles für ihre Gäste
vorbereitet haben, damit es ein
wunderschöner Tag wird.
Parkplätze sind ausgezeichnet: Sie
befinden sich schräg gegenüber
des Hauses Orscheider Str. 1.
Der Tierschutz Siebengebirge
freut sich schon jetzt auf seine
Gäste!
Weitere Informationen zum Tier-
schutz Siebengebirge gibt es im
Internet auf www.tierschutz-
siebengebirge.de |
www.facebook.com/Tierschutz
Siebengebirge und Instagram.

Ein Angebot des TuS 05 für junge Menschen
TuS Oberpleis sucht junge Menschen für ein Freiwillige Soziales Jahr
(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Ober-
pleis e.V. bietet jungen Menschen
auch im Schuljahr 2026/27 wieder

die Möglichkeit, ein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) mit spannenden
Einsatzmöglichkeiten in den Offe-
nen Ganztagsschulen und im
Sportbereich zu absolvieren. Ab
dem 1. September können junge
Menschen im TuS 05 Oberpleis e.V.
wieder vielfältige Erfahrungen im
Rahmen eines FSJ sammeln. Über
die OGS-Trägerschaften des Ver-
eins an der Katholischen Grund-
schule Sonnenhügel in Oberpleis
und Eudenbach sowie am Gymna-
sium am Oelberg sind spannende
Einblicke in pädagogische Themen
garantiert. Gemeinsam mit dem
OGS-Team unterstützen die FSJler
die Kinder und Jugendliche in der
Lernzeit, sie begleiten spannende
Projekte und führen Spiel- und Be-
wegungseinheiten durch. Im sport-
lichen Bereich werden sie als
Übungsleiterinnen und Übungslei-
ter, als Trainerinnen und Trainer

eingesetzt und unterstützen bei der
Organisation und Durchführung
von Turnieren, Sportfesten, Camps
sowie bei den regelmäßigen sozi-
alen Projekten des TuS. Die vielfäl-
tigen Einsatzmöglichkeiten und das
umfangreiche Sport- und Bewe-
gungsprogramm garantieren jede
Menge Abwechslung, Bewegung
und Action. Im Rahmen der regel-
mäßig stattfindenden Seminarta-
ge werden die FSJler pädagogisch
geschult. Gleich zu Beginn des Ein-
satzjahres erwerben sie eine
Übungsleiterlizenz, sodass sie
selbstständig im Trainings- und
Spielbetrieb agieren können. Das
FSJ ist ein Freiwilligendienst in so-
zialen Bereichen. Es wird für Ju-
gendliche und junge Erwachsene
angeboten, die die Vollzeitschul-
pflicht bereits erfüllt und das 27.
Lebensjahr noch nicht vollendet
haben. Die Rahmenbedingungen

für das FSJ sind im Jugendfreiwilli-
gendienstegesetz verankert. Das
FSJ im TuS wird über die Sportju-
gend des Landessportbundes Nord-
rhein-Westfalen organisiert. Be-
werbungen können bereits jetzt
per Mail an m.weber@tus05-
oberpleis.de gesendet werden, bei
Fragen steht das FSJ-Team des TuS
telefonisch unter 0 22 44 - 90 20
117 zur Verfügung. Der TuS freut
sich auf engagierte, junge Men-
schen mit Spaß an der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen und ei-
ner großen Begeisterung für den
Sport.
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Tanzfreude zu Ostern.
Das schönste Geschenk: Gemeinsamer Zeit.

Aktionscode einlösen und 15€ / Person auf Grundkurs

oder 30€ auf 100€ Gutscheine sparen!

 

Aktionscode:

OSTERN26
gültig:

 22.3.26–10.4.26

TIPP

Frühlingsanfang – 

die beste Zeit, um erste 

Schritte zu wagen.

2603_TBT_Ostern_1_2_001.indd   1 07.03.26   13:19

Anzeige

Verschenken Sie
unvergessliche gemeinsame Zeit zu Ostern
Machen Sie Ihren Liebsten eine Freude, die von Herzen kommt!
Der Frühling steht vor der Tür:
Die Tage werden heller, die Na-
tur erwacht, und bunte Farben
zaubern neue Lebensfreude in
unseren Alltag. Eine wunderba-
re Gelegenheit, den Wunsch
nach mehr gemeinsamer Zeit
endlich wahr werden zu lassen -
am besten bei Musik, Bewegung
und jeder Menge Spaß!
Die ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer un-
terstützt Sie auf vielfältige Wei-
se dabei. Freuen Sie sich auf ein
abwechslungsreiches Kurspro-
gramm, viele neue Tanzkurse und
besondere Events, die garantiert
gute Laune bringen.
Das aktuelle Kursangebot fin-
den Sie auf wwwwwwwwwwwwwww.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.tanzbreuer.de.de.de.de.de
- dort ist für jedes Alter und
jedes Niveau das passende An-
gebot dabei.

Verschenken Sie dieses Jahr einVerschenken Sie dieses Jahr einVerschenken Sie dieses Jahr einVerschenken Sie dieses Jahr einVerschenken Sie dieses Jahr ein
besonderes Osterbesonderes Osterbesonderes Osterbesonderes Osterbesonderes Oster-Highlight:-Highlight:-Highlight:-Highlight:-Highlight:
Mit unseren liebevoll gestalte-
ten Online-GutscheinenOnline-GutscheinenOnline-GutscheinenOnline-GutscheinenOnline-Gutscheinen schen-
ken Sie nicht nur Tanzstunden,

sondern wertvolle gemeinsame
Momente! Über solch ein per-
sönliches Geschenk freut sich
wirklich jeder.
Ob TTTTTanz in den Maianz in den Maianz in den Maianz in den Maianz in den Mai, inspirieren-

de Workshops oder sommerli-
che Tanz-Events - die ADTV-
Tanzschule Breuer bietet zahl-
reiche Möglichkeiten, besonde-
re Stunden zu erleben und eine
neue Leidenschaft zu entde-
cken.
Wenn Sie Fragen haben, steht
Ihnen unser Team jederzeit
gerne beratend zur Seite - per-
sönlich, herzlich und kompe-
tent.
Das Das Das Das Das TTTTTeam der eam der eam der eam der eam der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschu-anzschu-anzschu-anzschu-anzschu-
le Breuer freut sich auf Sie!le Breuer freut sich auf Sie!le Breuer freut sich auf Sie!le Breuer freut sich auf Sie!le Breuer freut sich auf Sie!
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Ein buntes Fest im Foyer des Rathauses
Zum internationalen Frauenfest trafen sich Frauen zum Meinungsaustausch im Rathaus von
Bad Honnef

Das Frauenzentrum Bad Honnef
informiert
Das Wochenende um den 8. März
stand im Zeichen des Weltfrauen-
tages stark.solidarisch.sicherstark.solidarisch.sicherstark.solidarisch.sicherstark.solidarisch.sicherstark.solidarisch.sicher..... An
diesem Wochenende wurden
gleich zweimal Spenden für das
Frauenzentrum Bad Honnef ge-
sammelt.
Das Internationale Frauenfest un-

ter der Leitung der Frauenbeauf-
tragten Frau Iris Schwarz in Bad
Honnef sammelte beim interkul-
turellen Frauenfest für das Frau-
enzentrum, das vom Frauenforum
Bad Honnef gemeinsam organi-
siert wurde.
Am Sonntag gab es eine weitere

Spendenübergabe durch Frau Wa-
chendorff von pieke&fein, die bei
einer Lesung um Spenden für das
Frauenzentrum bat und diese in
einen Rock einnähte. Die Überga-
be fand am Sonntagnachmittag
unter dem Motto Mit Mit Mit Mit Mit WWWWWaffeln füraffeln füraffeln füraffeln füraffeln für
die Frau stattdie Frau stattdie Frau stattdie Frau stattdie Frau statt.

(bk) Bad Honnef. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Bad
Honnef hatte in Kooperation mit
dem Frauenforum Bad Honnef aus
Anlass des bevorstehenden Inter-
nationalen Frauentags am 7. März
zu einem fröhlichen Fest ausschließ-
lich für Frauen ins Foyer des Rat-
hauses eingeladen. Zur Unterhal-
tung zeigten die Frauentanzgrup-
pen Ayana aus Neuwied und Qabi-
da Morayma aus Bad Honnef an
diesem Abend verschiedene inter-
kulturelle Tänze und luden an-
schließend tanzfreudige Frauen
zum Mitmachen ein. In entspann-
ter Atmosphäre konnten zwischen-
durch kulinarische Spezialitäten
aus möglichst vielen Ländern pro-
biert werden. Daher waren alle Teil-
nehmerinnen im Vorfeld gebeten
worden, einen Beitrag zum inter-
nationalen Mitbring-Büfett beizu-
steuern. Die Veranstalterinnen
konnten zahlreiche interessierte
Frauen begrüßen, die einen be-
schwingten Abend zusammen mit
Frauen verschiedener Nationalitä-
ten verbrachten. „Ich finde es wich-

tig, dass wir hier auch in Bad Hon-
nef den internationalen Frauentag
zum Anlass nehmen, um eine sol-
chen Abend farbenfroh zu gestal-
ten und den Frauen in unserer
Stadt die Möglichkeit geben, sich
untereinander auszutauschen“, so
die Gleichstellungsbeauftragte Iris
Schwarz, „Es wurde auch Werbung

für diese Veranstaltung in den
Flüchtlingsunterkünften unserer
Stadt gemacht. Schade ist hier die
geringe Resonanz, diese Möglich-
keit des gegenseitigen Austauschs
zu nutzen.“ Dennoch genossen alle
Anwesenden den gemütlichen
Abend und verbrachten dort eini-
ge gesellige Stunden.
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Präsidium mit großer Mehrheit wiedergewählt
Erfolgreiche Kreisversammlung des Deutschen Roten Kreuz im Rhein-Sieg-Kreis

Die Kreisversammlung des Deutschen Roten Kreuz stieß auf großes InteresseDie Kreisversammlung des Deutschen Roten Kreuz stieß auf großes InteresseDie Kreisversammlung des Deutschen Roten Kreuz stieß auf großes InteresseDie Kreisversammlung des Deutschen Roten Kreuz stieß auf großes InteresseDie Kreisversammlung des Deutschen Roten Kreuz stieß auf großes Interesse

Klaus Pipke (r.) verabschiedete Frank Malotki und Michael Dick undKlaus Pipke (r.) verabschiedete Frank Malotki und Michael Dick undKlaus Pipke (r.) verabschiedete Frank Malotki und Michael Dick undKlaus Pipke (r.) verabschiedete Frank Malotki und Michael Dick undKlaus Pipke (r.) verabschiedete Frank Malotki und Michael Dick und
dankte beiden für ihr Engagementdankte beiden für ihr Engagementdankte beiden für ihr Engagementdankte beiden für ihr Engagementdankte beiden für ihr Engagement

(v.l.) Uwe Westhoven, Klaus Pipke und Bürgermeister Philipp Herzog bei(v.l.) Uwe Westhoven, Klaus Pipke und Bürgermeister Philipp Herzog bei(v.l.) Uwe Westhoven, Klaus Pipke und Bürgermeister Philipp Herzog bei(v.l.) Uwe Westhoven, Klaus Pipke und Bürgermeister Philipp Herzog bei(v.l.) Uwe Westhoven, Klaus Pipke und Bürgermeister Philipp Herzog bei
der Übergabe des Zertifikatesder Übergabe des Zertifikatesder Übergabe des Zertifikatesder Übergabe des Zertifikatesder Übergabe des Zertifikates

Rudolf Napiletzki (l.) ist seit 60Rudolf Napiletzki (l.) ist seit 60Rudolf Napiletzki (l.) ist seit 60Rudolf Napiletzki (l.) ist seit 60Rudolf Napiletzki (l.) ist seit 60
Jahren aktives Mitglied im RotenJahren aktives Mitglied im RotenJahren aktives Mitglied im RotenJahren aktives Mitglied im RotenJahren aktives Mitglied im Roten
Kreuz und erhielt die große Ehren-Kreuz und erhielt die große Ehren-Kreuz und erhielt die große Ehren-Kreuz und erhielt die große Ehren-Kreuz und erhielt die große Ehren-
nadel in Gold des DRK-Bundesver-nadel in Gold des DRK-Bundesver-nadel in Gold des DRK-Bundesver-nadel in Gold des DRK-Bundesver-nadel in Gold des DRK-Bundesver-
bandesbandesbandesbandesbandes

(bk) Siebengebirge. Im Rahmen der
Kreisversammlung des DRK Rhein-
Sieg-Kreis fanden die turnusmäßi-
gen Neuwahlen des Präsidiums
statt. Präsident Klaus Pipke be-
grüßte rund 80 Delegierte zur er-
neut gut besuchten Versammlung.
Zu Beginn der Sitzung gedachten
alle Teilnehmer stellvertretend für
die Verstorbenen des DRK Rhein-
Sieg, Klaus Hinterkausen und Sig-
rid Ay. Eine besondere Ehrung
nahm Klaus Pipke für Rudolf Napi-
letzki vor. „Rudi“ ist seit 60 Jahren
aktives Mitglied im Roten Kreuz
und erhielt die große Ehrennadel
in Gold des DRK-Bundesverban-

des. Aus den Reihen des Präsidi-
ums verabschiedete der Präsident
Michael Dick, der nach fast 30 Jah-
ren planmäßig aus dem Gremium
ausschied. Er dankte ihm für sei-
nen unermüdlichen Einsatz -
zuletzt insbesondere bei der er-
folgreichen Verschmelzung der
Ortsvereine Meckenheim und
Rheinbach zum DRK Voreifel. Im
weiteren Verlauf überreichte das
Präsidium dem DRK-Ortsverein
Siebengebirge seine Zertifizie-
rungsabzeichen als erstes zertifi-
ziertes Bevölkerungsschutzzen-
trum. Stolz verkündete Pipke, dass
bereits weitere Standorte noch in
diesem Jahr eine Zertifizierung
anstreben. Weitere Tagesordnungs-
punkte waren die Berichte des Prä-
sidiums und des Vorstandes, die
Vorstellung des Jahresabschlusses
sowie die Entlastung des Präsidi-
ums. Bei den turnusmäßigen Wah-
len bestätigten die Mitglieder mit
überwältigender Mehrheit das Prä-
sidium um Präsident Klaus Pipke
sowie seine Vizepräsidenten Ru-
dolf Mrosek, Willi Meis, Schatz-
meister Bernd Steinbach und Jus-
tiziar Marcus Habermann im Amt.
Als neue Beisitzer im Präsidium
wurden Philipp Herzog, ausgewie-
sener Fachmann im Bevölkerungs-
schutz und Bürgermeister der
Stadt Bad Honnef, sowie Bernd
Schreiber, langjähriges Mitglied
der Wasserwacht, gewählt.
Schreiber folgt damit auf Michael
Dick im Präsidium.
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Wir können mehr als „Dicke-Backen-Musik“
Eine Einladung zur Schnupperprobe beim Bläsercorps Auel-Gau Oberpleis

Einladung zum Königsball
der St. Hubertus-Schützen
Aegidienberg
Am Samstag, 21. März in der Schützenhalle
Himberg. Beginn: 20 Uhr.
Zum Königsball zu Ehren unseres
Königspaares

Karsten und Susanne Deneke
und unseres Prinzenpaares

Nils Starckjohann und
Alina Mohr

laden wir Sie hiermit herzlich
ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und einen fröhlichen Abend in
unserer gemnütlichen Schützen-
halle.

Eine Schnupperprobe gibt die Mög-Eine Schnupperprobe gibt die Mög-Eine Schnupperprobe gibt die Mög-Eine Schnupperprobe gibt die Mög-Eine Schnupperprobe gibt die Mög-
lichkeit, das Bläsercorps näherlichkeit, das Bläsercorps näherlichkeit, das Bläsercorps näherlichkeit, das Bläsercorps näherlichkeit, das Bläsercorps näher
kennen zu lernenkennen zu lernenkennen zu lernenkennen zu lernenkennen zu lernen

Das Bläsercorps Auel-Gau ist aus der Musikszene in Königswinter nicht mehr weg zu denkenDas Bläsercorps Auel-Gau ist aus der Musikszene in Königswinter nicht mehr weg zu denkenDas Bläsercorps Auel-Gau ist aus der Musikszene in Königswinter nicht mehr weg zu denkenDas Bläsercorps Auel-Gau ist aus der Musikszene in Königswinter nicht mehr weg zu denkenDas Bläsercorps Auel-Gau ist aus der Musikszene in Königswinter nicht mehr weg zu denken

(bk) Oberpleis. Das Bläsercorps
Auel-Gau Oberpleis lädt am 16.
März um 19.30 Uhr herzlich zu
einer Schnupperprobe ein. Ange-
sprochen sind Musikerinnen und
Musiker aller Altersgruppen, die
Freude am gemeinsamen Musi-
zieren haben - insbesondere an
Blechblasinstrumenten, Holzblas-
instrumenten sowie Percussion.
Unter dem Motto „Wir können
mehr als Dicke-Backen-Musik“
möchte das Orchester zeigen, wie
vielseitig moderne Bläsermusik
klingen kann. Auf dem Programm
stehen zwei bekannte Titel, die
im Rahmen der Probe gemeinsam
erarbeitet werden. Zum einen
„Seven Nations Army“ von, 2002
veröffentlicht vom Duo The White
Stripes, Jack und Meg White. Der
markante Basslauf des Songs ist
längst zu einer inoffiziellen Stadi-
onhymne geworden und
besonders bei Fußballfans welt-
weit beliebt. Zum anderen „Take
Me Home, Country Roads“ von
John Denver, einer der bekann-
testen Country- und Folk-Songs
überhaupt, der vielfach gecovert
wurde - nun auch in einer eigenen
Fassung des Bläsercorps Auel-

Gau. Die Schnupperprobe bietet
die Gelegenheit, das Orchester
kennenzulernen, musikalisch ein-
zusteigen und Teil einer engagier-
ten Gemeinschaft zu werden. Vor-
kenntnisse im Orchesterspiel sind

willkommen, aber nicht zwingend
erforderlich - entscheidend ist die
Freude an der Musik. Geprobt
wird in Oberpleis, Dollendorfer
Straße 106-110, am Freizeitzen-
trum, unterhalb des Haus der Ju-

gend, der ehemaligen Umkleide
am „Gummiplatz“. Das Bläser-
corps Auel-Gau Oberpleis freut
sich auf zahlreiche musikbegeis-
terte Gäste und einen klangvol-
len Abend.
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SO ODER SO - VIELES IST MÖGLICH.
 

WIR BERATEN SIE GERNE ZU ALLEN

ENERGIETHEMEN.

Tel.: 02242/969300
www.energieagentur-rsk.de

Klimaschutz - eine gemeinsame Aufgabe
Zwischenpräsentation zum Klimaanpassungskonzept der Stadt Bad Honnef

Bei einer interaktiven Ausstellung waren die Teilnehmenden eingeladen, ihre Ideen und Anregungen einzubringenBei einer interaktiven Ausstellung waren die Teilnehmenden eingeladen, ihre Ideen und Anregungen einzubringenBei einer interaktiven Ausstellung waren die Teilnehmenden eingeladen, ihre Ideen und Anregungen einzubringenBei einer interaktiven Ausstellung waren die Teilnehmenden eingeladen, ihre Ideen und Anregungen einzubringenBei einer interaktiven Ausstellung waren die Teilnehmenden eingeladen, ihre Ideen und Anregungen einzubringen

Der Erste Beigeordnete Holger Heuser begrüßte die Bürgerinnen undDer Erste Beigeordnete Holger Heuser begrüßte die Bürgerinnen undDer Erste Beigeordnete Holger Heuser begrüßte die Bürgerinnen undDer Erste Beigeordnete Holger Heuser begrüßte die Bürgerinnen undDer Erste Beigeordnete Holger Heuser begrüßte die Bürgerinnen und
Bürger zur Zwischenpräsentation des Klimaanpassungskonzepts imBürger zur Zwischenpräsentation des Klimaanpassungskonzepts imBürger zur Zwischenpräsentation des Klimaanpassungskonzepts imBürger zur Zwischenpräsentation des Klimaanpassungskonzepts imBürger zur Zwischenpräsentation des Klimaanpassungskonzepts im
RathausRathausRathausRathausRathaus

(bk) Bad Honnef. Rund 50 interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger in-
formierten sich im Rathaus über
den aktuellen Stand der Entwick-
lung des Klimafolgenanpassungs-
konzepts für die Stadt Bad Hon-
nef. Die Veranstaltung bildete den
Abschluss der Öffentlichkeitsbe-
teiligung und wurde von Klima-
anpassungsmanager Ilja Illert in
Zusammenarbeit mit der complan
Kommunalberatung GmbH orga-
nisiert und durchgeführt. In sei-
ner Begrüßung betonte der Erste
Beigeordnete Holger Heuser die
gesamtgesellschaftliche Bedeu-
tung des Themas: „Klimaschutz
und Klimafolgenanpassung sind
Aufgaben, die nur gemeinsam ge-
lingen können. Deshalb ist es so
wichtig, dass wir im Dialog mit
allen Bürgerinnen und Bürgern ein
tragfähiges Konzept mit konkre-
ten Maßnahmen entwickeln, um

unsere Stadt miteinander für die
Zukunft zu wappnen.“ Im An-
schluss erläuterte Ilja Illert die
einzelnen Schritte bei der Erar-
beitung des Konzepts und stellte
die bisher beteiligten Akteurinnen
und Akteure vor. „Ein zentraler
Baustein ist die bereits abge-

schlossene Klimarisikoanalyse.“
Hierzu wurden standortspezifische
Klimarisiken für Bad Honnef iden-
tifiziert und bewertet, die Anpas-
sungskapazitäten eingeschätzt
sowie notwendige Maßnahmen
abgeleitet und nach Dringlichkeit
priorisiert. Auf dieser Grundlage
werden aktuell die Maßnahmen-
steckbriefe entwickelt. Ihre Inhal-
te basieren auf Anregungen aus
der öffentlichen Online-Beteili-
gung im Sommer 2025, den bei-
den öffentlichen Veranstaltungen
im Juli 2025 und im Februar 2026,
den Ergebnissen von fünf Exper-
ten- und Stakeholder-Workshops
im Herbst 2025 sowie weiteren
fortlaufenden Anmerkungen aus
der Stadtgesellschaft. In den kom-
menden Wochen haben zudem der
städtische Arbeitskreis Klimaan-
passung und die politischen Gre-
mien Gelegenheit, weitere Hin-
weise und Anregungen zu den
Maßnahmensteckbriefen einzu-
bringen. Die complan Kommunal-
beratung stellte anschließend die

Entwürfe der 27 bisher erarbeite-
ten Maßnahmen vor, die im Ver-
lauf des Abends diskutiert wur-
den, und präsentierte das bisher
entwickelte Leitbild für die Stadt.
Dessen Kernaussage lautet: „Zwi-
schen Berg und Rhein - vital, res-
ilient, gemeinsam in die Zukunft“.
Im Anschluss gab es eine interak-
tive Ausstellung aller 27 Maßnah-
menvorschläge. Die Teilnehmen-
den waren eingeladen, ihre Ideen
und Anregungen einzubringen.
Zudem wurden Partnerinnen und
Partner gesucht, die die Umset-
zung einzelner Maßnahmen un-
terstützen möchten. Nach inten-
siver Diskussion priorisierten die
Teilnehmenden die aus ihrer Sicht
dringlichsten Vorhaben.
Besonders große Zustimmung er-
hielten die Maßnahmen „Begrü-
nung und Entsiegelung des öffent-
lichen Raums“, „Starkregen- und
Hochwasserschutz von Infrastruk-
tur und Gebäuden“ sowie „Kli-
maanpassung in der Bauleitpla-
nung“.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 14. März 2026 | Kw 11 | Rautenberg Media 19



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 10 | Samstag, 14. März 2026 | Kw 11 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper20

Fleißige Helfer beim Frühjahrsputz
Mehrere Vereine hatten zur Säuberungsaktion in Heisterbacherrott und Thomasberg
aufgerufen

Elterninitiative „Kleiner Drache“
startet mit neuem Vorstand ins Jahr
Die Elterninitiative „Kleiner Dra-
che“ in Königswinter, Träger der
Kita in der Bismarckstraße in der
Altstadt mit rund 40 Kindern so-
wie der Einrichtung am Hallenbad
mit etwa 70 Kindern, blickt auf
ereignisreiche Monate zurück.
Beispielsweise fand im Novem-
ber der Weltvorlesetag statt. Hier
gilt ein besonderer Dank den Li-
ons Clubs Siebengebirge und
Siegburg, die rund um den Welt-
vorlesetag mit einer Bücherspen-
de neue Vorlesemomente in der
Kita ermöglicht haben. Solche

Kooperationen sind für die Arbeit
der Elterninitiative von großer
Bedeutung.
Zudem wurde im November ein
neuer Vorstand gewählt, der nach
einer Übergangsphase nun die
Verantwortung übernommen hat.
Dem bisherigen Vorstand, der
sich teils über viele Jahre ehren-
amtlich engagiert hat, spricht die
Elterninitiative ihren Dank aus.
Das neue Vorstandsteam aus fünf
Eltern beider Häuser arbeitet eng
mit Leitungen, pädagogischen
Fachkräften und Elternbeirat zu-

sammen, um die Einrichtungen
weiterzuentwickeln.
Neben bereits angestoßenen
Themen stehen weitere wichtige
Meilensteine an - etwa der wei-
tere Aufbau eines starken Teams
aus qualifizierten Fachkräften
sowie die geplante Wiedereröff-
nung der vierten Gruppe in der
Kita am Hallenbad zum kommen-
den Kitajahr. In diesem Zusam-
menhang sind aktuell noch Ü3-
Plätze frei.
Eine Gelegenheit, die Kita am
Hallenbad kennenzulernen, bie-

tet der Kinderflohmarkt am 28.
März von 11 bis 16 Uhr. Interes-
sierte Familien aus der Region
können vorbeischauen, stöbern
oder selbst einen Stand betrei-
ben (Anmeldungen für einen
Stand sind über die Emailadres-
se: elternrat@kleiner-drache-
hallenbad.de möglich).
Für die Elterninitiative stehen
Begegnung und Gemeinschaft im
Mittelpunkt - getragen vom Ge-
danken der Vielfalt und der Po-
tentialentfaltung, für Groß und
Klein.

(bk) Heisterbacherrott. Der Früh-
ling naht und über die Winterzeit
hat sich so mancher Unrat in den
Stadtteilen von Königswinter an-
gesammelt. So auch in Heister-

bacherrott und Thomasberg. Wie
anderen Orts auch kamen hier
zahlreiche Freiwillige zusammen,
um erneut an der „Aktion saube-
re Stadt“ tatkräftig mitzuwirken.
Von verschiedenen Treffpunkten
aus starteten der Heimatverein
Heisterbacherrott, der Bürgerver-
ein Thomasberg, der Junggesel-
lenverein Heisterbacherrott und
der Bürgerfestausschuss Heister-
bacherrott zu der Säuberungsak-
tion. Mit Besen und Schaufel,
blauen Säcken und kenntlich ge-
macht durch Warnwesten in gelb
und orange ging man tatkräftig
ans Werk. Derweil hatten sich
mehrere Damen ans Werk ge-
macht und wie dies hier bereits
Tradition, so mach leckere Süßig-
keit vorbereitet. Nach getanem
Werk und zahlreichen gefüllten

Säcken mit so mancherlei Unrat
traf man sich zum Abschluss im
Innenhof von Haus Schleien, um
die Aktion bei Kaffee und Kuchen,
aber auch so manch anderem Ge-
tränk, gemeinsam ausklingen zu
lassen.
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Viele Ideen für ein klimaresilientes Königswinter
Maßnahmen für das Klimaanpassungskonzept wurden mit verschiedensten Akteur:innen
entwickelt

Ein fachlicher Workshop befasste sich mit Massnahmen für das Klima-Ein fachlicher Workshop befasste sich mit Massnahmen für das Klima-Ein fachlicher Workshop befasste sich mit Massnahmen für das Klima-Ein fachlicher Workshop befasste sich mit Massnahmen für das Klima-Ein fachlicher Workshop befasste sich mit Massnahmen für das Klima-
anpassungskonzeptanpassungskonzeptanpassungskonzeptanpassungskonzeptanpassungskonzept

(bk) Königswinter. Letztens stand
in Königswinter alles im Zeichen
der Klimaanpassung. Beim „Forum
Klimaanpassungskonzept“ in der
Aula der Grundschule Sonnenhü-
gel in Oberpleis wurde die anwe-
sende Bürgerschaft aktiv informiert
und in den Prozess der Maßnah-
menentwicklung eingebunden. Es
folgte ein fachlicher Workshop, in
dem sich Expertinnen und Exper-
ten aus Königswinter trafen,
darunter Vertreterinnen und Ver-
treter aus der Verwaltung, sozia-
len Einrichtungen, Bildungseinrich-
tungen, Vereinen und der Wirt-
schaft. Abgeschlossen wurde dies
mit der AG Klima, ehemals Steue-
rungsgruppe Klimaschutz, in der
die Politik zusammenkam, um die
politische Grundlage in Form ei-
nes Leitbilds für das Klimaanpas-
sungskonzept zu erarbeiten. Im
Rahmen des öffentlichen Forums
Klimaanpassung wurde auch der
Klimaschutzpreis 2025 der Stadt
Königswinter und Westenergie ver-
liehen. Hierbei stand im Vorder-
grund, welche ehrenamtlichen Pro-
jekte in Königwinter bereits für den
Klimaschutz umgesetzt werden.
Den ersten Preis gewann die Kli-
magruppe Königswinter e. V. für
ihre kostenlose Energieberatung
für Privathaushalte. Die Beratung
wurde bereits von zahlreichen Bür-
gerinnen und Bürgern in Anspruch
genommen. Außerdem wurden die
dritte und vierte Klasse der Jo-
hann-Lemmerz-Schule für ihr Up-
cycling-Projekt mit dem zweiten
Platz, sowie die Nachbarschaftsin-
itiative „Wärme im Quartier Kö-
nigswinter Tal“, die an regenerati-
ven Wärmelösungen vor Ort arbei-
tet, mit dem dritten Platz ausge-
zeichnet. Beim öffentlichen Forum
Klimaanpassungskonzept sowie
während des Fach-Workshops prä-
sentierten die Klimaanpassungs-
managerin der Stadt Königswin-
ter, Joana Pires Heise, und das Be-
ratungsbüro B.A.U.M. Consult die
zentralen Ergebnisse der Betrof-
fenheits- und Risikoanalyse. Es
wurde deutlich: Steigende Tempe-
raturen sowie vermehrte Starkre-
gen- und Hochwasserereignisse
zählen zu den größten Herausfor-
derungen für Königswinter. Zudem

wird sich die Anzahl der Tropen-
nächte von aktuell zehn im Jahr
2024 bis zum Ende des Jahrhun-
derts auf ca. 25 steigern. Tatsache
ist auch, dass der Anteil der über
65-Jährigen in den kommenden
Jahrzehnten zunehmen wird, wo-
durch sich eine besonders anfälli-
ge Gruppe vergrößert. Die Teilneh-
menden und Fachleute hatten in
beiden Veranstaltungen die Mög-
lichkeit, sich eine Auswahl an Maß-
nahmenideen genauer anzuschau-
en, diese weiterzuentwickeln und
zu bewerten. Es gab auch Platz für
ganz neue Ideen. Unter anderem
wurde über mehr Stadtgrün, die
Stärkung der Eigenvorsorge und
Unterstützungsangebote für älte-
re Menschen an Hitzetagen dis-
kutiert. Die vielfältigen Anregun-
gen der Bürgerinnen und Bürgern
sowie den Akteursgruppen fließen

nun in die weitere Ausarbeitung
des Klimaanpassungskonzepts
der Stadt Königswinter ein. Nach
Finalisierung und Beschluss des

Konzepts wird dieses der Öffent-
lichkeit noch einmal in einem Fo-
rum zu Beginn des nächsten Jah-
res vorgestellt.
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Engagement schafft
Zusammenhalt
Einladung zum Ehrenamtstag Königswinter
am Samstag, 14. März
(bk) Königswinter. Alle zwei Jahre
laden das Forum Ehrenamt und die
Stadt Königswinter zum Ehren-
amtstag Königswinter ein. Alle En-
gagierten und alle Vereine sind
herzlich eingeladen, an diesem Tag
ein gemeinsames Zeichen für das
Ehrenamt in Königswinter zu set-
zen. Am kommenden Samstag, 14.
März, 13.30 Uhr, öffnet der Ehren-
amtstag in diesem Jahr seine Tü-
ren in der Aula Oberpleis mit ei-
nem vielfältigen Programm. Der
Ehrenamtstag wird um 14 Uhr
durch Bürgermeisterin Heike Jüng-
ling und Jochen Beuckers von Fo-
rum Ehrenamt eröffnet. Die Veran-
staltung ist für alle Interessierten
offen. Einlass ist um 13.30 Uhr. Wie
stärkt ehrenamtliches Engage-
ment den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt? Welche Rolle spielt
es für Integration und Teilhabe?
Und was braucht es, damit Enga-
gement langfristig Grenzen über-
windet? Diesen Fragen widmet sich
ein Podiumsgespräch, das ver-
schiedene Perspektiven auf die
Bedeutung des ehrenamtlichen
Engagements für das gesellschaft-
liche Miteinander beleuchtet. Im
Mittelpunkt steht dabei die Rolle
des Engagements als verbinden-
des Element in einer vielfältigen
Stadtgesellschaft. „Wenn sich
Menschen ehrenamtlich engagie-
ren, entsteht mehr als nur Unter-
stützung für einzelne Projekte: Es
wachsen Vertrauen, Zugehörigkeit
und Gemeinschaft. Unabhängig von
Herkunft, Alter oder Lebenssitua-
tion finden Menschen durch Enga-
gement Anschluss und gestalten
ihre Heimat aktiv mit“, so Jochen
Beuckers vom Forum Ehrenamt. Im
Anschluss laden thematische
Werkstätten zur Vertiefung, zum
Austausch und zur Vernetzung ein.
Eine Werkstatt beschäftigt sich mit
der Frage nach geeigneten Räu-
men für Begegnung. Viele Ver-
sammlungsorte sind in den ver-
gangenen Jahren weggefallen -
doch Begegnung ist eine zentrale
Voraussetzung für gesellschaftli-
chen Zusammenhalt. Wie können
offene Räume für Austausch, ge-
meinsame Aktivitäten und Treff-

punkte für Vereine geben kann.
Auch Initiativen aus der Bürger-
schaft, wie etwa „Leben in der Alt-
stadt e.V.“, zeigen, wie durch Ei-
geninitiative neue Orte entstehen
können, die Menschen zusammen-
bringen und Gemeinschaft fördern.
Eine weitere Werkstatt widmet sich
dem Thema „Vereine fördern, Bü-
rokratie abbauen“. Der bürokrati-
sche Aufwand für Vereine ist nach
wie vor hoch. Die Teilnehmenden
tauschen Erfahrungen mit admi-
nistrativen Hürden aus und disku-
tieren, welche Schritte in Königs-
winter bereits unternommen wur-
den, um Vereine zu entlasten - und
wo weiterer Handlungsbedarf be-
steht. Gemeinsam soll erörtert
werden, was Vereine und Stadt-
verwaltung dazu beitragen kön-
nen, damit das soziale Leben in
der Stadt lebendig bleibt. Erlebbar
wird die Vielfalt des Engagements
auf dem „Markt der Vereine“. Hier
präsentieren rund 30 Vereine aus
Königswinter ihre Arbeit und ihre
Engagementangebote. Besucher-
innen und Besucher können sich
an Informationsständen über die
unterschiedlichen Aktivitäten infor-
mieren, mit Engagierten ins Ge-
spräch kommen und neue Mög-
lichkeiten entdecken, sich selbst
einzubringen. Das Forum Ehren-
amt präsentiert beim Ehrenamts-
tag erstmalig die neue Engage-
ment-Datenbank für Königswinter,
die in Kooperation mit der Aktion
Mensch gestartet wird. Vereine
haben die Möglichkeit, direkt vor
Ort in der Aula Engagementange-
bote online eintragen zu lassen
und die vielfältigen Möglichleiten
der Datenbank für die eigene Ver-
einsarbeit kennen zu lernen. Zum
Abschluss des Tages verleiht Bür-
germeisterin Heike Jüngling um
16.30 Uhr als besonderen Höhe-
punkt den Ehrenamtspreis „Dra-
chenstarkes Ehrenamt“ an drei
besonders engagierte Königswin-
terer Bürgerinnen und Bürger, die
von einer Jury ausgewählt wurden.
Die musikalische Gestaltung der
Preisverleihung übernehmen der
Konzertchor des Schedrik-Chors
und Ebba Neifer.
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Ernemann Sander -
Werke in Königswinter
Eine Radtour des ADFC/Rhein-Sieg am
Samstag, 14. März, um 13 Uhr

Ob Siege oder Niederlagen, immer gilt es zu wagen
Motorradrennen im Siebengebirge - ein Vortrag am Mittwoch, 11. März, um 18 Uhr im
Siebengebirgsmuseum

Der Eselsbrunnen von 1984 amDer Eselsbrunnen von 1984 amDer Eselsbrunnen von 1984 amDer Eselsbrunnen von 1984 amDer Eselsbrunnen von 1984 am
Rheinufer der Altstadt von Königs-Rheinufer der Altstadt von Königs-Rheinufer der Altstadt von Königs-Rheinufer der Altstadt von Königs-Rheinufer der Altstadt von Königs-
winter (Foto: Sander)winter (Foto: Sander)winter (Foto: Sander)winter (Foto: Sander)winter (Foto: Sander)

Paul Magar, Geschwungene Brü-Paul Magar, Geschwungene Brü-Paul Magar, Geschwungene Brü-Paul Magar, Geschwungene Brü-Paul Magar, Geschwungene Brü-
cke, 1994, eine Leihgabe von Do-cke, 1994, eine Leihgabe von Do-cke, 1994, eine Leihgabe von Do-cke, 1994, eine Leihgabe von Do-cke, 1994, eine Leihgabe von Do-
rothea Hölzer-Magarrothea Hölzer-Magarrothea Hölzer-Magarrothea Hölzer-Magarrothea Hölzer-Magar

(bk) Königswinter. Anlässlich der
Ausstellung zu Ernemann Sander
geht es auf einer kleinen gemüt-
lichen Radtour zu Werken des
Künstlers im öffentlichen Raum.
Sie führt vom Siebengebirgsmu-
seum aus entlang des Rheins nach
Oberdollendorf und zurück nach
Königswinter. Im Anschluss an die
Tour kann die Ausstellung noch

bis 17 Uhr besichtigt werden. Die
Kosten betragen 2,50 Euro für
Nichtmitglieder, zzg. 2,50 Euro für
die Führung. Der Museumseintritt
beträgt 5 Euro, ermäßigt 2,50
Euro. Treffpunkt ist das Siebenge-
birgsmuseum. Die Tourleitung
liegt in den Händen von Gabriele
Heix. Die Radtour dauert ca. 3
Stunden.

Hans Müller bei der Westdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt 1953 imHans Müller bei der Westdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt 1953 imHans Müller bei der Westdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt 1953 imHans Müller bei der Westdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt 1953 imHans Müller bei der Westdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt 1953 im
Siebengebirge (Foto: Reil)Siebengebirge (Foto: Reil)Siebengebirge (Foto: Reil)Siebengebirge (Foto: Reil)Siebengebirge (Foto: Reil)

(bk) Königswinter. In seinem Vortrag
widmet sich Thomas von der Bey der
Erfindung der Motorfahrzeuge vor
rund 140 Jahren und deren Weiter-
entwicklung im Kontext der ersten

Motorsportveranstaltungen um die
Jahrhundertwende. Er dokumentiert
zudem ausführlich die Geschichte des
legendären Motorradrennens „Gol-
dener Kranz vom Siebengebirge“.

Im Blickpunkt stehen dabei auch des-
sen „Macher“ Paul Jockel und die
drei lokalen Motorsportgrößen - Paul
Ried aus Königswinter, Gert von
Woedke aus Honnef und Hein Thorn
Prikker aus Godesberg. Thomas von
der Bey wurde 1962 in eine „Motor-
radfamilie“ hineingeboren, die Mo-
torradwerkstatt seines Großvaters
August Wurring (AWD) war sein Aben-
teuerspielplatz und die dort ein- und
ausgehenden Motorradrennfahrer
wurden die Idole seiner Jugend. Seit
dem Erwerb des Führerscheins ist
Thomas von der Bey im Oldtimer-
rennsport aktiv. In der ehemaligen
Werkstatt seines Großvaters in Ra-
tingen betreibt er zusammen mit
seiner Familie und Freunden ein
Motorradmuseum. In der Veranstal-
tungsreihe „Kostprobe“ wird ein

Thema vorgestellt - an einen kurzen
Vortrag schließt sich der Besuch der
entsprechenden Ausstellungsberei-
che an. Dazu gibt es die Gelegen-
heit, einen Wein aus der Region zu
kosten. Die Kosten betragen 7 Euro,
ermäßigt 5,50 Euro. Die Veranstal-
tung dauert ca. 1 Stunde.
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Aktuelle Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Rhein-Sieg-Kreis
und in der Stadt Troisdorf hat nach § 196 Baugesetzbuch (Neubekannt-
machung vom 03.11.2017 - BGBl I S. 3634), gemäß den §§ 13 - 17 der
Verordnung über die Grundsätze für die Ermittlung der Verkehrswerte
von Immobilien und der für die Wertermittlung erforderlichen Daten
(Immobilienwert-ermittlungsverordnung - ImmoWertV) vom 14.07.2021
(BGBl. I S. 2805) und laut den §§ 37 und 38 der Verordnung über die
amtliche Grundstückswertermittlung Nordrhein-Westfalen (Grund-
stückswertermittlungsverordnung Nordrhein-Westfalen - GrundWert-
VO NRW) vom 08.12.2020 (GV. NRW. 2020 S. 1186) Bodenrichtwerte
und Immobilienrichtwerte zum 01.01.2026 ermittelt und am 10.02.2026
für die folgenden Gemeinden und Städte beschlossen:
Gemeinde: Alfter, Eitorf, Much, Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichte-
roth, Swisttal, Wachtberg, Windeck
Stadt: Bad Honnef, Bornheim, Hennef (Sieg), Königswinter, Lohmar,
Meckenheim, Niederkassel, Rheinbach, Sankt Augustin, Siegburg,
Troisdorf
Die Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte sind ab sofort kosten-
frei im Internet einsehbar. Unter der Internetadresse www.boris.nrw.de

kann nach Eingabe von Gemeinde/Stadt, Straßenname und Hausnum-
mer ein Kartenausschnitt mit der Darstellung der aktuellen Boden-
richtwerte und Immobilienrichtwerte sowie die zugehörigen beschrei-
benden Merkmale abgerufen werden. Bodenrichtwerte sind aus Kauf-
preisen ermittelte durchschnittliche Bodenwerte innerhalb eines Ge-
bietes. Sie sind bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche
eines Grundstücks mit einem definierten Grundstückszustand (Boden-
richtwertgrundstück). Immobilienrichtwerte sind aus Kaufpreisen ab-
geleitete durchschnittliche Lagewerte für Immobilien bezogen auf ein
für diese Lage typisches Normobjekt für die Objektarten Wohnungsei-
gentum sowie für Ein- und Zweifamilienhäuser. Sie sind bezogen auf
den Quadratmeter Wohnfläche des Normobjektes.
Auskünfte über die Richtwerte erteilt die Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses im Kreishaus in 53721 Siegburg, Kaiser-Wilhelm-Platz
1, während der üblichen Geschäftszeiten.

Siegburg, den 02.03.2026
gez. Martin Kütt
Vorsitzender des Gutachterausschusses

Witwen, Hausmädchen und
höhere Töchter
Auf den Spuren von Frauen in Königswinter -
eine Stadtführung am Sonntag, 8. März, um
14 Uhr

Frauen in Königswinter stehen im Fokus dieser besonderen FührungFrauen in Königswinter stehen im Fokus dieser besonderen FührungFrauen in Königswinter stehen im Fokus dieser besonderen FührungFrauen in Königswinter stehen im Fokus dieser besonderen FührungFrauen in Königswinter stehen im Fokus dieser besonderen Führung

(bk) Königswinter. In Koopera-
tion mit der VHS Siebengebir-
ge und der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Königs-
winter lädt das Siebengebirgs-
mueum anlässlich des Interna-
tionalen Frauentages zu einer
besonderen Führung ein.
Im 19. Jahrhundert kam dem
weiblichen Geschlecht vor al-
lem die Rolle der Hausfrau und
Mutter zu.
Trotzdem entwickelten auch in
Königswinter einige Frauen er-
staunliche wirtschaftliche und
karitative Aktivitäten. So führ-
ten sie etwa als Witwen er-

folgreich den Betrieb ihres ver-
storbenen Mannes fort und er-
öffneten sogar neue Geschäf-
te. Oder sie waren als Lehre-
rinnen, Kindergärtnerinnen
oder Hebammen für das Ge-
meinwohl tätig. Der Rundgang
durch die Altstadt folgt den
Spuren dieser meist vergesse-
nen Königswinterer Frauen.
Treffpunkt ist das Siebenge-
birgsmuseum der Stadt Kö-
nigswinter.

Die Kosten betragen 7 Euro, er-
mäßigt 5,50 Euro. Die Führung
dauert ca. 1,5 Stunden.
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Offenlegung einer Grenzniederschrift
Bekanntmachung über die Offenlegung einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Vinxel
(4081)
Anlass der Liegenschaftsvermessung ist die Anlass der Liegenschaftsvermessung ist die Anlass der Liegenschaftsvermessung ist die Anlass der Liegenschaftsvermessung ist die Anlass der Liegenschaftsvermessung ist die TTTTTeilung des Grundstückseilung des Grundstückseilung des Grundstückseilung des Grundstückseilung des Grundstücks
Gemarkung Gemarkung Gemarkung Gemarkung Gemarkung VVVVVinxel (4081),inxel (4081),inxel (4081),inxel (4081),inxel (4081), Flur 11, Flur 11, Flur 11, Flur 11, Flur 11, Flurstück 383, Flurstück 383, Flurstück 383, Flurstück 383, Flurstück 383, 385. 385. 385. 385. 385.     WWWWWeil dieeil dieeil dieeil dieeil die
Eigentümer eines angrenzenden Flurstücks als Beteiligte nur mitEigentümer eines angrenzenden Flurstücks als Beteiligte nur mitEigentümer eines angrenzenden Flurstücks als Beteiligte nur mitEigentümer eines angrenzenden Flurstücks als Beteiligte nur mitEigentümer eines angrenzenden Flurstücks als Beteiligte nur mit
unverhältnismäßig hohem unverhältnismäßig hohem unverhältnismäßig hohem unverhältnismäßig hohem unverhältnismäßig hohem AufwAufwAufwAufwAufwand ermittelt werden können,and ermittelt werden können,and ermittelt werden können,and ermittelt werden können,and ermittelt werden können, werden werden werden werden werden
das Ergebnis der Grenzermittlung sowie die das Ergebnis der Grenzermittlung sowie die das Ergebnis der Grenzermittlung sowie die das Ergebnis der Grenzermittlung sowie die das Ergebnis der Grenzermittlung sowie die Abmarkung durch Offen-Abmarkung durch Offen-Abmarkung durch Offen-Abmarkung durch Offen-Abmarkung durch Offen-
legung bekannt gegeben.legung bekannt gegeben.legung bekannt gegeben.legung bekannt gegeben.legung bekannt gegeben.
Betroffen ist das in 53639 Königswinter gelegene Grundstück mit der
Katasterbezeichnung: Gemarkung Vinxel (4081), Flur 11, Flurstück 84.
Dieses Grundstück grenzt an das vermessene Grundstück an; Eigentü-
mer sind für das Grundstück nicht ermittelt.
Gemäß § 21 Abs. 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das
Liegenschaftskataster vom 5. März 2005 (Vermessungs- und Kataster-
gesetz- VermKatG NRW, SGV.NRW.7134), in der zur Zeit geltenden
Fassung, erfolgt die Bekanntgabe des Ergebnisses der Grenzermitt-
lung und der Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenlegung
der Grenzniederschrift vom 17.02.2026 zur Geschäftsbuchnummer
2025-159 in der Zeit
vom 09.03.2026 bis 09.04.2026vom 09.03.2026 bis 09.04.2026vom 09.03.2026 bis 09.04.2026vom 09.03.2026 bis 09.04.2026vom 09.03.2026 bis 09.04.2026
in der Geschäftsstelle des öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs
Alexander Stobbe, M.Sc., Reisertstraße 24, 53773 Hennef
während der nachstehenden Servicezeiten:
Montag bis Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr.
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Während der Offenlegungszeiten ist die Grenzniederschrift zur Ein-

sichtnahme bereitgestellt. Den betroffenen Eigentümern und Eigentü-
merinnen, Inhabern und Inhaberinnen grundstücksgleicher Rechte ist
Gelegenheit gegeben, sich über das Ergebnis der Grenzermittlung und
die Abmarkung unterrichten zu lassen. Um Wartezeiten zu verkürzen
besteht die Möglichkeit einer Terminabsprache. Diese kann telefo-
nisch unter der Rufnummer 02242/96 95 240 oder per Mail unter
info@vermessung-stobbe.de erfolgen.
Belehrung über Einwendungen gegen die Grenzermittlung:Belehrung über Einwendungen gegen die Grenzermittlung:Belehrung über Einwendungen gegen die Grenzermittlung:Belehrung über Einwendungen gegen die Grenzermittlung:Belehrung über Einwendungen gegen die Grenzermittlung:
Das Ergebnis der Grenzermittlung gilt gemäß § 19 Abs.1 in Verbindung
mit § 21 Abs. 5 VermKatG NRW als anerkannt und die Grenzen somit
als festgestellt, wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenle-
gungsfrist keine Einwendungen erhoben werden. Einwendungen ge-
gen die Grenzermittlung sind schriftlich oder zur Niederschrift bei mir
unter der Anschrift Reisertstraße 24, 53773 Hennef zu erheben.
Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Abmarkung:Abmarkung:Abmarkung:Abmarkung:Abmarkung:
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der
Offenlegungsfrist Klage beim Verwaltungsgericht Köln, Appellhofplatz
16, 50667 Köln erhoben werden.
Diese öffentliche Bekanntmachung ist zusätzlich im Internet unter
www.koenigswinter.de unter der Rubrik Amtliche Bekanntmachungen
einsehbar.

Hennef, 04.03.2026
gez. Alexander Stobbe, M.Sc., ÖbVI

Stolperstein-Verlegungen in Königswinter
Eine Erinnerung im öffentlichen Raum am 16. März

Zahlreiche Stolpersteine wurden bereits im Stadtgebiet von Königswin-Zahlreiche Stolpersteine wurden bereits im Stadtgebiet von Königswin-Zahlreiche Stolpersteine wurden bereits im Stadtgebiet von Königswin-Zahlreiche Stolpersteine wurden bereits im Stadtgebiet von Königswin-Zahlreiche Stolpersteine wurden bereits im Stadtgebiet von Königswin-
ter verlegtter verlegtter verlegtter verlegtter verlegt

(bk) Königswinter. In mehreren
Stadtteilen von Königswinter wer-
den im März neue Stolpersteine
verlegt. Die Steine erinnern an
ehemalige Bewohnerinnen und
Bewohner, die während der Zeit
des Nationalsozialismus verfolgt
und ermordet wurden. Sie wer-
den jeweils vor dem letzten selbst
gewählten Wohnsitz der NS-Op-
fer gesetzt. In der Königswinter-
Altstadt werden Stolpersteine am
16. März um 14 Uhr in der Haupt-
straße 380 für Irmgard Stefanie
Steinhart sowie in der Graben-
straße 16 für Heinrich Weich ver-

legt. In Königswinter-Oberdollen-
dorf folgen um 16 Uhr zwei Verle-
gungen in der Heisterbacher Stra-
ße 105 für Julius Wolff und Ottilie
Wolff, geborene Marx. An der Ver-
legung nimmt auch Bürgermeis-
terin Heike Jüngling teil. Die Ver-
legungen werden federführend
von der Stadt Königswinter sowie
dem Brückenhofmuseum Ober-
dollendorf des Heimatvereins Ob-
erdollendorf/Römlinghoven e.V.
organisiert. Das Museum ergänzt
die Gedenkarbeit durch einen
Lehrraum zur jüdischen Regional-
geschichte.
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Ein Highlight des Beruf- und Studienkonzeptes
Das CJD Königswinter führte seinen 11. Berufs- und Studieninfotag durch

Referent Oskar Wörsdörfer informierte die Schülerinnen und Schüler mitReferent Oskar Wörsdörfer informierte die Schülerinnen und Schüler mitReferent Oskar Wörsdörfer informierte die Schülerinnen und Schüler mitReferent Oskar Wörsdörfer informierte die Schülerinnen und Schüler mitReferent Oskar Wörsdörfer informierte die Schülerinnen und Schüler mit
Begeisterung von seinem dualen Studium im gehobenen Auswärtigen DienstBegeisterung von seinem dualen Studium im gehobenen Auswärtigen DienstBegeisterung von seinem dualen Studium im gehobenen Auswärtigen DienstBegeisterung von seinem dualen Studium im gehobenen Auswärtigen DienstBegeisterung von seinem dualen Studium im gehobenen Auswärtigen Dienst

Robert Seimetz, Schüler der Q1, im Gespräch mit Virginia Wolf undRobert Seimetz, Schüler der Q1, im Gespräch mit Virginia Wolf undRobert Seimetz, Schüler der Q1, im Gespräch mit Virginia Wolf undRobert Seimetz, Schüler der Q1, im Gespräch mit Virginia Wolf undRobert Seimetz, Schüler der Q1, im Gespräch mit Virginia Wolf und
Robert Schlömann von der Friedrich- Naumann-StiftungRobert Schlömann von der Friedrich- Naumann-StiftungRobert Schlömann von der Friedrich- Naumann-StiftungRobert Schlömann von der Friedrich- Naumann-StiftungRobert Schlömann von der Friedrich- Naumann-Stiftung

Organisatorin Christin Kostorz (3.v.l) und Astrid Karres (5.v.l.) vom CJD mit den Referierenden dieses TagesOrganisatorin Christin Kostorz (3.v.l) und Astrid Karres (5.v.l.) vom CJD mit den Referierenden dieses TagesOrganisatorin Christin Kostorz (3.v.l) und Astrid Karres (5.v.l.) vom CJD mit den Referierenden dieses TagesOrganisatorin Christin Kostorz (3.v.l) und Astrid Karres (5.v.l.) vom CJD mit den Referierenden dieses TagesOrganisatorin Christin Kostorz (3.v.l) und Astrid Karres (5.v.l.) vom CJD mit den Referierenden dieses Tages

Petra Wicke von Kautex mit einemPetra Wicke von Kautex mit einemPetra Wicke von Kautex mit einemPetra Wicke von Kautex mit einemPetra Wicke von Kautex mit einem
Schüler des CJD im GesprächSchüler des CJD im GesprächSchüler des CJD im GesprächSchüler des CJD im GesprächSchüler des CJD im Gespräch

(bk) Königswinter. Am 6. März
war es wieder soweit. Es fand
der 11. Berufs- und Studieninfo-
tag an der CJD Christophorus-
schule Königswinter statt. Die-
se Veranstaltung ist stets für die
gesamte Jahrgangstufe 12 (Q1)
geplant und gehört zu den High-
lights des Berufs- und Studien-
orientierungskonzepts an der
Schule.
Die Jahrgangsstufe 11 (EF) war
auch herzlich eingeladen, um die
für sie interessanten Vorträge
zu besuchen. Mit einer allge-
meine obligatorische Einführung
in der Aula begann die Veran-
staltung, bei der auch Informa-
tionen über verschiedene Stipen-
dien gab.
Im Anschluss waren Studienstif-
tungen eingeladen, die sich im
B-Foyer präsentierten.

Im 45-Minuten-Takt erfolgten
Vorträge zu Studiengängen, bei
denen Zeit für Fragen der Schü-
ler und Schülerinnen blieb. Hier
wurde das Ziel verfolgt, in ver-
schiedene interessante Berufs-
felder und Studiengänge hinein
zu schnuppern und vielleicht
auch Dinge zu erfahren, die es
so nicht in Studienführern zu le-
sen gibt.
„Welche Wirkung ein solcher Tag
für Schüler und Schülerinnen ha-
ben kann, ist enorm. Ein ehe-
maliger Schüler hatte als Grund
für sein heutiges Engagement
als Referent angegeben, dass
er damals von den Erfahrungen
eines Vortragenden so begeis-
tert war, dass er sein Studium
danach ausgewählt und dies nie
bereut habe.
Diese Möglichkeit wolle er nun
auch jetzigen CJD Schülern er-
möglichen. Das hat mich gefreut
und darin bestärkt, dass solch
ein Angebot ganz wichtig ist“,
so Christin Kostorz, verantwort-
lich für die Organisation dieser
Veranstaltung, „Ich freue mich
über das große Engagement von
ehemaligen Abiturienten und
Eltern der CJD Christophorus-
schule Königswinter, ohne die
ein solcher Tag nicht möglich
wäre. Dafür bin ich sehr dank-
bar.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien VVVVVolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnef

Digitale Endgeräte als pädagogisches Lernwerkzeug
Volt Bad Honnef unterstützt Digitalstrategie des SIBI

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Rheinfähren während der Eisenbahnsperrzeit nutzen
Anfrage der SPD Rhein-Sieg an den Landrat

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien VVVVVolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnef

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

In seiner Sitzung am 4. März
diskutierte der Bildungsaus-
schuss die 1-zu-1-Ausstattung
mit digitalen Endgeräten für die
Schülerschaft der Jahrgangsstu-
fen 9 - 13 am städtischen Sie-
bengebirgsgymnasium.

Das SIBI stellte in der Sitzung
sein überzeugendes Konzept vor
und berichtete auch von den Er-
fahrungen aus der Testklasse mit
vom Schulträger finanzierten
schulischen iPads ab Februar
2025.

Volt Bad Honnef unterstützt die
Fortführung der Digitalstrategie
und die schrittweise Ausstattung
der Jahrgänge 9 bis 13 (Q2) mit
schulischen Endgeräten.
Wir befürworten zudem dass die
Stadt die Kosten für die digitalen

Endgeräte vollständig übernimmt.
Nur so kann gewährleistet wer-
den, dass in der einzigen städti-
schen weiterführenden Schule der
digitale Anschluss für alle (!) Kin-
der gelingt.

Gabriele Clooth-Hoffmeister

Am 10. Juli 2026 beginnt die Ge-
neralsanierung des rechtsrhei-
nischen Schienenwegs und da-
mit eine halbjährige Vollsper-
rung des Eisenbahnnahverkehrs.
Ersatzbusse werden eingesetzt.
Gibt es weitere Alternativen für
Pendler?
Dazu gab es Presseberichte, dass
Besitzer des Deutschlandtickets
mit Hilfe der Fährverbindungen

Bad Honnef - Rolandseck sowie
Königswinter Altstadt - Bonn-
Mehlem kostenfrei die linkrhei-
nischen Eisenbahnverbindungen
erreichen können.
Leider waren diese Aussagen
eines CDU-Landtagsabgeordne-
ten jedoch voreilig. Ein Fährbe-
treiber äußerte, dass bisher kei-
ne vertragliche Einigung vorlie-
ge und zahlreiche Fragen unge-

klärt seien. Deshalb fragte die
SPD Rhein-Sieg auf Königswin-
terer Initiative nun schriftlich
den Landrat: Wie ist der reale
Stand der Verhandlungen mit
den Fährbetreibern, und gibt es
ein konkretes Finanzierungsmo-
dell für eine Anerkennung des
Deutschlandtickets auf den Fäh-
ren? Wird auch die Fähre Nie-
derdollendorf-Bad Godesberg in

ein derartiges Ersatzverkehrs-
konzept einbezogen? Welche
Rolle hat der Rhein-Sieg-Kreis
in den laufenden Gesprächen
und wie plant die Kreisverwal-
tung im Weiteren, eine verläss-
liche und bezahlbare Lösung für
die Pendlerinnen und Pendler
sicherzustellen? Die SPD wird
hier am Ball bleiben.

Katja Stoppenbrink
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Mit Mineralwasser zur
gesunden Trinkroutine

Birgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, denBirgitta Tummel empfiehlt, den
Flüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mitFlüssigkeitsbedarf des Körpers mit
Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.Mineralwasser sicherzustellen.
Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-Foto: Informationszentrale Deut-
schesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-oschesMineralwasser (IDM)/akz-o

Vorsorgevollmacht regeln

Es ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelleEs ist sinnvoll, eine individuelle
Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:Trinkroutine zu entwickeln. Foto:
pexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentralepexels.com/Informationszentrale
Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/Deutsches Mineralwasser (IDM)/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Gesundes Trinkverhalten spielt
eine zentrale Rolle für unser Wohl-
befinden und unsere Leistungsfä-
higkeit. Nicht nur die Menge, son-
dern auch die Regelmäßigkeit der
Flüssigkeitszufuhr sind entschei-
dend, um den Körper optimal zu
versorgen. Die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) emp-
fiehlt rund 1,5 Liter Flüssigkeit pro
Tag - doch der individuelle Bedarf
kann stark variieren.
„Sport oder hohe Temperaturen
erhöhen die nötige Trinkmenge“,
weiß Diplom-Oecotrophologin Bir-
gitta Tummel. Wasser reguliert die
Körpertemperatur, transportiert
Nährstoffe und unterstützt den
Kreislauf. Über den Schweiß ver-
liert der Körper aber auch wichti-
ge Mineralstoffe. Dieser Verlust
muss ausgeglichen werden,
besonders bei Hitze oder körper-
licher Anstrengung.
Auch der Büroalltag kann den Flüs-
sigkeitsbedarf erhöhen, obwohl die
körperliche Anstrengung in der Re-
gel nicht hoch ist. Klimaanlagen
sorgen für trockene Luft. Wer lange
in klimatisierten Räumen arbeitet,
sollte bewusst mehr trinken.
Besonders achtsam sollten die
ältere Generation sein: Mit dem
Alter lässt das Durstempfinden
nach, weshalb viele Ältere zu we-
nig trinken. Das kann die Ge-
dächtnisleistung verschlechtern

und Kreislaufstörungen verursa-
chen.
Bereits geringe Defizite in der Flüs-
sigkeitsaufnahme können sich ne-
gativ auf Konzentration, Kreislauf
und Stoffwechsel auswirken. Des-
halb ist es sinnvoll, eine Trinkrou-
tine zu entwickeln, die zum per-
sönlichen Lebensstil passt. Ein
Glas Mineralwasser vor und nach
jeder Mahlzeit lässt sich zum Bei-
spiel gut in den Alltag einbauen.
Mineralwasser versorgt den Kör-
per nicht nur mit Flüssigkeit, son-
dern kann auch einen wichtigen
Beitrag zur Deckung des Tagesbe-
darfs an verschiedenen Minerals-
toffen, wie Kalzium und Magnesi-
um, leisten. Für die meisten Men-
schen wichtiger als die genaue Zu-
sammensetzung an Mineralstoffen
ist, dass das Mineralwasser
schmeckt und für einen persönlich
angenehm zu trinken ist. Nur so
behält man die Trinkmenge auch
bei. Es lohnt sich daher, verschie-
dene Sorten zu probieren.
Drei Drei Drei Drei Drei TTTTTipps für eine gesunde ipps für eine gesunde ipps für eine gesunde ipps für eine gesunde ipps für eine gesunde TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
routineroutineroutineroutineroutine
• Durstgefühl ernst nehmen:

Trinken sollte nicht aufge-
schoben werden.

• Trinkmenge kontrollieren: Ein
Trinktagebuch hilft, die Flüs-
sigkeitsmenge sicherzustellen.

• Routinen schaffen: Ein Glas
Mineralwasser am Morgen
und eine Flasche in Sichtwei-
te helfen. (akz-o)

Wer rechtzeitig vorsorgt, er-
leichtert seinen Angehörigen
später viele Entscheidungen.
Eine Vorsorgevollmacht ist ein
wichtiges Instrument, um fest-
zulegen, wer im Ernstfall han-
deln darf, wenn man selbst nicht
mehr entscheidungsfähig ist.

WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht
bestimmt man, dass eine oder
mehrere Vertrauenspersonen
stellvertretend für einen selbst
handeln dürfen.
Das kann etwa bei Krankheit,
Unfall oder altersbedingter Ein-
schränkung wichtig werden.
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung
anordnen, was Zeit kostet und
nicht immer im Sinne der Be-
troffenen ist.

Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf
einzelne Bereiche beschränken
oder sehr umfassend erteilt
werden. Sie kann medizinische
Entscheidungen, finanzielle An-
gelegenheiten oder auch Fra-
gen rund um das Wohnen be-
treffen. Wichtig ist, die beauf-
tragte Person sorgfältig auszu-
wählen und klar zu formulie-
ren, welche Aufgaben sie über-
nehmen darf.
Eine notarielle Beglaubigung ist
nicht zwingend vorgeschrieben,
sie kann aber für Klarheit sor-
gen und wird insbesondere bei

Immobiliengeschäften oder
Bankgeschäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter ande-
rem auf der Webseite des Bun-
desministeriums der Justiz und für
Verbraucherschutz.

Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht sollte
an einem sicheren, aber zugäng-
lichen Ort aufbewahrt werden.
Empfehlenswert ist, dass die be-
vollmächtigte Person weiß, wo
sich das Dokument befindet.
Zudem kann die Vollmacht im Zen-
tralen Vorsorgeregister der Bun-
desnotarkammer registriert wer-
den. Dort können Gerichte im Be-
darfsfall schnell nachsehen, ob
eine Vollmacht vorliegt.

Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in gesun-
den Zeiten lässt sich in Ruhe fest-
legen, wem man vertraut. Eine
Vorsorgevollmacht gibt Sicherheit
für die eigene Zukunft und entlas-
tet Angehörige in schwierigen Si-
tuationen.
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Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Adventgemeinde
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe
Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Hl. Messe + Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg

Hl. Messe
15 Uhr - Kreuzweganlade Itten-
bach Familienkreuzweg
Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
9 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Hl. Messe Beginn
mit stiller Anbetung
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Frauenmesse
9 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Pankratius, Ober-
pleis ökum. Friedensgebet
19 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe anl. Patrozinium
Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl.
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe vorher Bußgang
von Römlinghoven nach St. Lau-
rentius
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe + Kin-
derkirche parallel zur Messe
Weitere Infos auf der Homepage
unter
www.kirche-koenigswinter.de

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse -
Sammlung für die Tafel- anschl.
Gemeindecafé
10.30 Uhr - Sel Kinderkirche
11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier

11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
11.30 Uhr - Sel Gottesdienst „Im-
Puls“
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
6 Uhr - Sel Frühschicht
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht

Die Adventgemeinde Bad Honnef
lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen/Gottesdiensten ganz herzlich
ein:
Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt (Pastor Dima
Matsela)
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
10:30 Uhr - Hausgottedienste
nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen;
Ansprechpartner/Kontakt siehe
Homepage
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Gemeindehaus An St. Göddert 3
17 Uhr - Gottesdienst „Freizei-
chen - Mit Gott verbunden“
Der Gottesdienst für Junge und
jung gebliebene. Lobpreis mit
Worshipband JmFree.
Pastor: Filip Kapusta
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
17 Uhr - Wir feiern das Abendmahl
(Pastor Dima Matsela), anschlie-
ßendes Agabepemahl
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3

10 Uhr - Ostergottesdienst (Pas-
tor Dima Matsela)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
9 Uhr - Osterspaziergang (geson-
derte Informationen zu Treffpunkt
etc. siehe Ansprechpartner/Kon-
takt Homepage)
10 Uhr - gemeinsames Osterfrüh-
stück mit Kurzandacht
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://
bad-honnef.adventisten.de/
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

„Mensch - Tier - Natur“
Drei erlebnisreiche Osterferien-Aktionstage der Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge“

Schnupper-
Pilgerwanderung am
28. März
Schenk dir einen Pilgertag

Unter dem Motto „Mensch - Tier -
Natur“ lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Siebengebirge Kin-
der im Alter von sieben bis zwölf
Jahren herzlich zu den Osterferi-
en-Aktionstagen 2026 ein. Vom 30.
März bis zum 1. April, jeweils von 9
bis 16 Uhr, erwartet die Teilneh-
menden ein abwechslungsreiches
Programm voller Entdeckungen
und Gemeinschaft.
Im Mittelpunkt der Aktionstage
stehen die Kinder selbst - ihre Neu-
gier, ihre Freude am Erleben und
ihr Wunsch, die Welt besser zu ver-
stehen. Unter Anleitung setzen sich

die Kinder spielerisch mit einem
achtsamen und respektvollen Um-
gang auseinander: miteinander, mit
Tieren und mit der Natur. Dabei
geht es nicht um Theorie, sondern
um gemeinsames Tun, Staunen und
Erfahren.
Ein besonderer Programmpunkt ist
der Besuch von Sabine Ritzenho-
fen, Leiterin der Hundeabteilung
des Tierschutzvereins Siebengebir-
ge e. V.. Sie vermittelt den Kindern
auf anschauliche Weise, wie man
Hunden richtig begegnet und war-
um verantwortungsvoller Umgang
mit Tieren wichtig ist. Außerdem

erfahren die Kinder auch etwas
über das Thema Tierschutz. Die Kir-
chengemeinde dankt dem Tier-
schutzverein Siebengebirge e. V.
herzlich für die Unterstützung die-
ses Ferienprojekts.
Ein weiterer Höhepunkt ist der
Waldtag im Ittenbacher Wald. Ge-
meinsam mit zwei erfahrenen Wild-
nispädagogen entdecken die Kin-
der den Wald mit allen Sinnen.
Ergänzt wird das Programm durch
den Besuch einer erfahrenen Kran-
kenschwester, die den Kindern
kindgerecht und verständlich zeigt,
wie man helfen kann, wenn je-

mand Unterstützung braucht oder
verletzt ist. So werden Selbstver-
trauen, Hilfsbereitschaft und sozi-
ale Kompetenzen gefördert.
Die Aktionstage finden - abgese-
hen vom Waldtag - im Gemeinde-
haus Oberpleis statt. Der Kosten-
beitrag beträgt 40 Euro. Wegen
der begrenzten Teilnehmerzahl
wird zeitnahe Anmeldung empfoh-
len bei Jugendleiterin Elke Fischer
unter 02244 9189338 oder
elke.fischer@ekir.de.
Mehr dazu auf der Webseite der
Kirchengemeinde unter
www.ekisi.de. Birgit Retzmann

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Pastor
i. E. Dr. Holger Weitenhagen
12 Uhr - Ök. Frühlingsbasar in St.
Joseph in Thomasberg
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
9.30 Uhr - Ökumenisches Män-
nerfrühstück

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
18.30 Uhr - Ök. Friedensgebet
Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
15 Uhr - Glitzerkids Kreativgruppe
17 Uhr - Teensclub
19.30 Uhr - Emmaus spielt!
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
10 Uhr - Kindergottesdienst

Zu einer Schnupper-Pilgerwan-
derung lädt die Ev. Kirchenge-
meinde Bad Honnef am Sams-
tag, 28. März, ein. Pilgern ist
eine etwas andere Art des Wan-
derns. Zur Freude an der Bewe-
gung kommt die Bereitschaft,
sich auch innerlich bewegen zu
lassen. Impulse, Gebete und
Segensworte zum Thema „Von
Wegen“ regen dazu an, über
Lebens- und Glaubensfragen
nachzudenken und miteinander
ins Gespräch zu kommen.
Für die Wanderstrecke von ca.

10 km sind eine gute Grundkon-
dition, feste Schuhe, Rucksack-
proviant mit Getränk und ggf.
Regenschutz erforderlich. Ge-
startet wird um 10 Uhr vor der
Erlöserkirche, Luisenstr. 13 in
Bad Honnef, wo die Pilgertour
gegen 15 Uhr auch wieder en-
det.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Nähere Informationen
sind erhältlich bei:
Ute Fischer (Pilgerbegleiterin)
Tel: 02224/9818688 /
Mail: fischer.uc@gmail.com

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
(ausnahmsweise an einem Mitt-
woch und nur für Teilnehmerinnen)
„Beckenbodentraining“
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Prädikant Herberg
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
18 Uhr - Offener Jugendtreff
19 Uhr - Sonderveranstaltung des
Dienstagforum - „Nepal - Men-
schen, Kultur und Landschaften

im Schatten der Achttausender“
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
13.30 Uhr - KreativKreis 2
Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
10 Uhr - Männerfrühstück
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Opalka
Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
14.30 Uhr - Seniorenkreis

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag,15. MärzSonntag,15. MärzSonntag,15. MärzSonntag,15. MärzSonntag,15. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher-Kindergottes-
dienst parallel zum Gemeindegot-
tesdienst und anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i.R. Reinhold
Heinemann - anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
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- 4:1

- 2:1

- 1:5

- 1:1

- 3:5

- 2:1

- 2:1

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 17 43:14 41

2. 16 42:18 34

3. 17 36:22 32

4. 17 30:26 32

5. 17 38:18 28

6. 16 37:33 25

7. 17 35:34 25

8. 17 27:25 23

9. 17 27:33 20

10. 17 26:37 19

11. 17 27:40 19

12. 17 32:51 18

13. 17 28:42 14

14. 16 19:29 13

15. 17 15:40 7

16. 0 0:0 0

TuS Marialinden TuS Mondorf

Saison 2025/ 2026

Fr. 13.03., 20:00 Uhr SSV Homburg-Nümbrecht - FSV Neunkirchen-Seelscheid

FV Bad Honnef

SC Bor. Lindenthal-Hohenlind

GW Brauweiler

FSV Neunkirchen-Seelscheid

1. FC Spich

So. 15.03., 15:15 Uhr FV Bonn-Endenich - FV Bad Honnef

So. 15.03., 15:30 Uhr SpVg. Köln-Flittard - 1. FC Spich

So. 15.03., 15:15 Uhr SV Schlebusch - TuS Marialinden

Landesliga Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle
1

18. Spieltag

Mannschaft

Eintracht Hohkeppel II zg. Blau-Weiß Köln

FV Bad Honnef

SSV Homburg-Nümbrecht

FV Wiehl

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 15.03., 15:00 Uhr TuS Mondorf - GW Brauweiler

So. 15.03., 15:15 Uhr Blau-Weiß Köln - SC Bor. Lindenthal-Hohenlind

Nichtantritt Gast ,   FV Wiehl - Eintracht Hohkeppel II zg.

Blau-Weiß Köln

FV Bonn-Endenich

TuS Marialinden

FV Wiehl

So. 15.03., 15:00 Uhr SC Rheinbach - SC Fortuna Bonn

FV Bonn-Endenich

SC Fortuna Bonn SpVg. Köln-Flittard

SV SchlebuschSSV Homburg-Nümbrecht

SC Bor. Lindenthal-Hohenlind FSV Neunkirchen-Seelscheid

SC Rheinbach

Eintracht Hohkeppel II zg.

TuS Mondorf

SC Fortuna Bonn

SV Schlebusch

SpVg. Köln-Flittard

1. FC Spich

- 5:1

- 3:1

- o.E.

- 1:5

- 0:1

- 2:1

- 3:0

- o.E.

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 15 46:18 35

2. 16 44:25 31

3. 15 40:29 29

4. 15 53:40 28

5. 16 47:29 27

6. 16 38:31 27

7. 15 28:33 21

8. 15 33:38 20

9. 16 36:41 19

10. 16 30:42 18

11. 16 29:35 16

12. 15 31:46 15

13. 15 30:55 12

14. 15 22:45 9

15. 0 0:0 0

16. 0 0:0 0

BW Friesdorf Rot-Weiß Merl

SV Vorgebirge zg.

VfR Hangelar

SV Niederbachem zg.

Wahlscheider SV

Marokkanischer SV Bonn

Deutz 05 II

SC Volmershoven-Heidgen

TuS Oberpleis Marokkanischer SV Bonn

TUS Buisdorf

SC Uckerath

SV Leuscheid

SC Volmershoven-Heidgen

SV Leuscheid

Rot-Weiß Merl

TUS Buisdorf

Deutz 05 II

Saison 2025/ 2026

1. FC Niederkassel

Hertha Rheidt

TuRa Oberdrees

TuS Oberpleis

BW Friesdorf

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

Nichantritt Heim ,   SV Niederbachem zg. - BW Friesdorf

So. 15.03., 15:15 Uhr Marokkanischer SV Bonn - TuRa Oberdrees

So. 15.03., 15:15 Uhr VfR Hangelar - TuS Oberpleis

So. 15.03., 13:00 Uhr Deutz 05 II - SV Leuscheid

Nichantritt Gast ,   Rot-Weiß Merl - SV Vorgebirge zg.

So. 15.03., 15:15 Uhr TUS Buisdorf - 1. FC Niederkassel

So. 15.03., 15:30 Uhr SC Volmershoven-Heidgen - Hertha Rheidt

So. 15.03., 15:15 Uhr Wahlscheider SV - SC Uckerath

Bezirksliga Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle
2
         18. Spieltag

Mannschaft

1. FC Niederkassel VfR Hangelar

Hertha Rheidt Wahlscheider SV

TuRa Oberdrees SV Niederbachem zg.

SC Uckerath

SV Vorgebirge zg.

TuS Eudenbach erwischte einen schlechten Tag
Im Spitzenspiel der Kreisliga C war der Siegburger TV beim Tabellenführer zu Gast -
Eudenbach und Siegburg tauschten die Plätze
(bk) Eudenbach. Im Heimspiel am
vergangenen Sonntag empfing die
Herren I des TuS Eudenbach als
Tabellenführer den direkten Ver-
folger, den Siegburger TV. Im Hin-
spiel konnte sich der TuS gegen
Siegburg knapp mit 2:1 durchsetz-
ten. Somit war Spannung garan-
tiert, dies nicht in der heimischen

Jean-Dohle-Sportanlage, sondern
auf dem Kunstrasenplatz in Ober-
pleis. Die Gäste aus der Kreisstadt
witterten die Übernahme der Ta-
bellenführung und zeigten sich ent-
sprechend motiviert auf dem
Kunstrasen. Eudenbach hatte über
die gesamte Spielzeit den Sieg-
burgern kaum etwas entgegen zu

setzten. Ihre Leistung wurde von
den Fans aus dem Oberhau dann
auch entsprechend kommentiert.
Bereits in der ersten Halbzeit be-
stimmten die Gäste aus Siegburg
überwiegend die Partie, Euden-
bach sah sich immer wieder in die
Defensive gedrängt. Bereits in der
4. Spielminute gingen die Gäste
durch Eduard Schneider in Führung.
Schneider hatte auch das 2:0 in
der 11. Minute auf dem Fuß. Die
Einstellung, mit der Eudenbach in
diesem Spiel agierte, zeigte sich
auch in einem kurzen Wortwech-
sel eines Spielers am Ende der ers-
ten Halbzeit: „Wir haben ja noch
ein Nachholspiel, dann können wir
uns die Tabellenführung wieder
zurück holen“. Dies dokumentier-
te bereits nach 45 Minuten, dass
dieser Spieltag möglichst schnell
abgehakt werden sollte. In den
zweiten 45 Minuten änderte sich
nichts an den Verhältnissen auf
dem Rasen. Im Gegenteil, der Sieg-
burger TV baute seine verdiente
Führung in der 47. Minute durch
einen Treffer von Konrad Plöge auf

3:0 aus. Nur vier Minute später lag
der TuS Eudenbach bereits mit 0:4
zurück. Diesmal traf Philipp Rem-
mel ins gegnerische Tor. Den 5:0-
Sieg der Kreisstädter machte Hem-
za Sliti in der 90 Minute perfekt. In
der Tabelle der Kreisliga C, Staffel
6, zieht Siegburg damit an Euden-
bach erst einmal vorbei und si-
chert sich die Tabellenführung. Wie
bereits erwähnt wartet auf den TuS
noch ein Nachholspiel, sich von
Siegburg abzusetzen, haben die
Eudenbacher jedoch durch die ge-
zeigte Leistung versäumt.
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- 2:4

- 3:1

- 1:4

- 5:1

- 2:1

- 0:1

- 4:0

- 8:0

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 18 71:21 44

2. 17 67:22 43

3. 17 47:40 32

4. 18 39:27 31

5. 18 40:36 30

6. 18 50:36 29

7. 18 51:39 28

8. 18 48:36 28

9. 18 33:33 28

10. 18 27:52 24

11. 18 34:32 20

12. 18 28:45 19

13. 18 30:49 16

14. 18 36:61 16

15. 18 27:63 11

16. 18 24:60 8

SF Aegidienberg

SC Uckerath II

FSV Neunkirchen-Seelscheid III

SV Lohmar

Wahlscheider SV II

Olympias Eitorf

SV Buchholz 05

Bröltaler SC

SSV Happerschoß

VfR Marienfeld

SV GW Mühleip

SV Allner-Bödingen II

Spvgg. Hurst-Rosbach

So. 15.03., 15:15 Uhr VfR Marienfeld - Olympias Eitorf

So. 15.03., 15:00 Uhr Bröltaler SC - SV Buchholz 05

SV Fortuna Müllekoven II

Spvgg. Hurst-Rosbach VfR Marienfeld

TuS Birk II

SV Fortuna Müllekoven II

Saison 2025/ 2026

TuS Birk II

TuS Herchen

SV Allner-Bödingen II SV GW Mühleip

SV Buchholz 05

SC Uckerath II

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 15.03., 13:00 Uhr SV Lohmar - SF Aegidienberg

So. 15.03., 13:00 Uhr TuS Birk II - SV Allner-Bödingen II

So. 15.03., 13:00 Uhr SV Fortuna Müllekoven II - SSV Happerschoß

So. 15.03., 12:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid III - SC Uckerath II

So. 15.03., 13:00 Uhr Wahlscheider SV II - TuS Herchen

So. 15.03., 15:00 Uhr SV GW Mühleip - Spvgg. Hurst-Rosbach

SF Aegidienberg Wahlscheider SV II

Kreisliga B Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle
4
         18. Spieltag

Mannschaft

TuS Herchen FSV Neunkirchen-Seelscheid

SSV Happerschoß Bröltaler SC

Olympias Eitorf SV Lohmar

- 0:2

- 1:2

- 1:0

- 4:0

- 2:3

- 2:1

- 3:0

- 2:3

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 18 57:26 42

2. 18 56:28 41

3. 18 50:29 39

4. 18 53:32 32

5. 18 48:39 30

6. 18 30:29 29

7. 18 34:23 26

8. 18 34:31 25

9. 18 35:42 22

10. 18 35:40 20

11. 18 27:58 19

12. 17 38:45 17

13. 17 32:43 17

14. 18 38:51 16

15. 18 29:54 13

16. 18 32:58 12

So. 15.03., 13:00 Uhr TuS Mondorf II - TuS Oberpleis II

FC Kosova e.V.

1. FC Spich II

Sportfreunde Troisdorf 05 I

SV Bergheim

TuS Winterscheid

FSV Neunkirchen-Seelscheid

Umutspor Troisdorf

Saison 2025/26

FC Kosova e.V.

So. 15.03., 15:15 Uhr Sportfreunde Troisdorf 05 I - 1. FC Spich II

So. 15.03., 15:15 Uhr SV Fortuna Müllekoven - 1. FC Niederkassel II

Kreisliga A Staffel 1 Ergebnisse & Tabelle
3
         18. Spieltag

Mannschaft

1. FC Niederkassel II TuS Mondorf II

1. FC Spich II

TFC Inter Troisdorf

So. 15.03., 15:15 Uhr TuS Birk - SV Allner-Bödingen

TuS Oberpleis II

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 15.03., 15:00 Uhr RW Hütte - TFC Inter Troisdorf

So. 15.03., 15:00 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid II - FC Kosova e.V.

So. 15.03., 15:15 Uhr TuS Winterscheid - TSV Wolsdorf

FSV Neunkirchen-Seelscheid II

TuS Oberpleis II

SV Fortuna Müllekoven

1. FC Niederkassel II

So. 15.03., 15:00 Uhr Umutspor Troisdorf - SV Bergheim

SV Fortuna Müllekoven

RW Hütte

TuS Birk

TFC Inter Troisdorf

SV Allner-Bödingen

SV Bergheim

TSV Wolsdorf

TuS Birk

TuS Winterscheid

SV Allner-Bödingen

Umutspor Troisdorf

Sportfreunde Troisdorf 05 I

TuS Mondorf II

TSV Wolsdorf

RW Hütte

FV Bad Honnef in der Landesliga weiterhin auf Kurs
Gegen den FV Wiehl konnte der Sieg aus dem Hinspiel wiederholt werden
(bk) Bad Honnef. Nach 17 Spielta-
gen und nur drei Niederlagen ste-
hen für die Badestädter nunmehr
32 Punkten in der Tabelle der Lan-
desliga auf dem dritten Platz,
punktgleich mit dem Viertplatzier-
ten, dem SC Bor. Lindenthal-Ho-
henlind. Dies auch, weil die Mann-
schaft um Trainer Benjamin Krayer
aus den drei Spielen in diesem Jahr

neun Punkte holen konnten. Auch
gegen den FV Wiehl konnte drei-
fach gepunktet werden. Das Spiel
entschied sich in der zweiten Halb-
zeit. In den ersten 45. Minuten
legte Bad Honnef durch einen Tref-
fer von Jan Carl Schmitz in der 21.
Minute mit 1:0 vor. Den Ausgleich
zum 1:1 hatte Justus Darbinghau-
sen in der 40. Minute auf dem Fuß.

Nach dem Wiederanpfiff wurde der
Gastgeber stärker und übernahm
zunehmend die Initiative. Das Er-
gebnis - Ehlan Islamovic brachte
die Sportfreunde in der 52. Minute
wieder mit 2:1 in Führung und Phi-
lipp Miermann baute diese Füh-
rung fünf Minuten später auf 3:1
aus. Mi dem 4:1 durch Timo Balte
in der 65. Minute war das Spiel

entschieden. Wiehl hatte dem Tor-
lauf der Sportfreunde nichts mehr
entgegen zu setzen. Dem neunten
HFV-Sieg stehen fünf Unentschie-
den und drei Niederlagen gegenü-
ber. Weiter geht es mit einem
Auswärtsspiel an diesem Sonntag.
Der FV Bad Honnef ist zu Gast
beim Tabellensiebten, dem FV
Bonn-Endenich.
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- 2:1

- 2:4

- o.E.

- 0:2

- 1:2

- o.E.

- 4:4

- 2:1

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 18 44:22 41

2. 18 53:34 40

3. 18 60:31 36

4. 17 49:19 35

5. 17 48:35 33

6. 18 52:31 30

7. 17 46:43 24

8. 18 47:50 24

9. 18 41:42 23

10. 18 44:48 23

11. 18 29:42 18

12. 18 32:52 16

13. 18 37:56 15

14. 18 37:53 14

15. 18 29:73 11

16. 17 0:0 0

So. 15.03., 15:00 Uhr TuS 07 Oberlar - Siegburger SV 04 II

Siegburger SV 04 II

TuS 07 Oberlar

ASV Sankt Augustin zg.

Kreisliga B Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle         18. Spieltag

Mannschaft

1. FC Niederkassel III VfR Hangelar II

1. FC Spich U23 FC Adler Meindorf

FV Bad Honnef II SV Rot-Weiß Kriegsdorf

Saison 2025/ 2026

Hellas Troisdorf

FC Hertha Rheidt II

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 15.03., 13:00 Uhr Sportfreunde Troisdorf 05 II - 1. FC Spich U23

So. 15.03., 13:00 Uhr VfR Hangelar II - ASV Sankt Augustin zg.

So. 15.03., 14:00 Uhr SV Rot-Weiß Kriegsdorf - FC Hertha Rheidt II

So. 15.03., 13:00 Uhr Umutspor Troisdorf II - FV Bad Honnef II

So. 15.03., 13:00 Uhr FC Adler Meindorf - SV Menden

SV Menden

So. 15.03., 14:00 Uhr SSV Kaldauen - Hellas Troisdorf

So. 15.03., 15:00 Uhr SV Birlinghoven - 1. FC Niederkassel III

SV Menden

FC Hertha Rheidt II

Hellas Troisdorf

FV Bad Honnef II

VfR Hangelar II

Siegburger SV 04 II Sportfreunde Troisdorf 05 II

ASV Sankt Augustin zg. TuS 07 Oberlar

SSV Kaldauen

SV Birlinghoven

SV Birlinghoven

SSV Kaldauen

Umutspor Troisdorf II

SV Rot-Weiß Kriegsdorf

Sportfreunde Troisdorf 05 II

Umutspor Troisdorf II

1. FC Spich U23

FC Adler Meindorf

1. FC Niederkassel III

Siebengebirgler sind erneut erfolgreich
Oberliga-Herren besiegen den MTV Köln 2 auswärts verdient mit 39:32

Wiedersehen mit den
Dragons-Legenden
Beim Heimspiel am 14. März um 19 Uhr sind die
Meister von 1994/95 zu Gast im DragonDome
(bk) Bad Honnef. Am kommenden
Samstag dürfen die Fans nicht nur
das aktuelle ProB-Team der Dra-
gons bejubeln. Es treffen sich an-
lässlich des Heimspiels gegen
Vechta nämlich viele der Mann-
schaft, die 1994/95 Zweitliga-
Meister im Norden geworden sind.
Genau die Legenden also, die am
letzten Spieltag mit einem Sieg
gegen TuS Licherfelde den Auf-
stieg ins Basketball Oberhaus
perfekt machten. Einige der un-
vergessenen Helden trifft man ja
gelegentlich am Menzenberg.
Michael „Mitch“ Wichterich
beispielsweise oder Rolf „Bibo“
Mayr. Der inzwischen 61-jährige
Center war es auch, der das „Re-
vival“ initiierte. Zugegeben, mit
einem Jahr Verspätung, eigent-
lich war das 30-jährige Aufstiegs-
jubiläum ja im vergangenen Jahr.

Aber egal! „Wir kommen
inzwischen alle in ein Alter, wo
man solche Treffen nicht auf die
lange Bank schieben sollte“, sagt
der mit 2,22 Meter größte Spie-
ler, der jemals im Trikot der Dra-
gons auflief. Und sein Ruf traf bei
seinen ehemaligen Mitspielern
auf offene Ohren. So haben etli-
che vom 95er Meister-Jahrgang
spontan zugesagt. Natürlich darf
da der Headcoach Michael Laufer
nicht fehlen. Mehr wird aber an
dieser Stelle noch nicht verraten.
Wer also wissen will, wer das ver-
diente Bad in der Menge nehmen
wird und einen Schnack über die
glorreichen Zeiten halten sowie
das legendäre Spiel gegen Lich-
terfelde Revue passieren lassen
möchte, muss am Samstag zur
ProB-Begegnung gegen Vechta in
den DragonDome kommen.

(bk) Oberpleis. Die Oberliga-Her-
ren der HSG Siebengebirge konn-
ten das nächste Auswärtsspiel
der Saison siegreich gestalten
und haben damit die Tabellen-
führung gefestigt. Gegen die Re-
serve des MTV Köln zeigten die
Grün-Blauen am vergangenen
Sonntag eine solide Leistung und
gingen verdient als Sieger vom
Feld. Obwohl die Gastgeber in
Person von Johnny Duve und Tom
König vorlegen konnten, über-
nahm fortan die HSG die Kon-
trolle über das Spielgeschehen.
Trotz einer nicht ganz so agil ar-
beitenden Abwehr, verglichen
zum Sieg in Birkesdorf in der ver-
gangenen Woche, fanden die Sie-
bengebirgler Lösungen im Posi-
tionsspiel. So setzte sich das
Team von Lars Degenhardt über
die Zwischenstände 5:3 und 10:7
kontinuierlich ab. Der MTV ließ
jedoch nie abreißen und blieb bis
zur Pause auf Tuchfühlung mit
der HSG. Zu Beginn der zweiten
Hälfte drückten die Grün-Blauen
aber verstärkt aufs Tempo. Mit

einfachen Toren aus der 1. und 2.
Welle bauten die Siebengebirg-
ler ihre Führung weiter aus und
wurden ihrer Favoritenrolle ge-
recht. Obwohl der Defensivver-
bund weiterhin nicht so konse-
quent arbeitete wie in der Vor-
woche, wussten die Kölner den
Grün-Blauen nichts mehr entge-
genzusetzen, sodass die Partie
verdient mit 39:32 gewonnen

werden konnte. An diesem Wo-
chenende kommt es nun zum Top-
Duell der Oberliga. Um 18:30 Uhr
treffen die Grün-Blauen auf den
ärgsten Verfolger aus Königsdorf,
der jedoch jüngst wichtige Punk-
te bei den Wölfen Voreifel sowie
beim HC Gelpe/Strombach II las-
sen musste. Mit einem Sieg in
diesem absoluten Spitzenspiel
derSaison mit besonderem Rah-

menprogramm können die Sie-
bengebirgler einen großen
Schritt in Richtung Wiederauf-
stieg in die Nordrheinliga ma-
chen. Für die HSG spielten und
trafen: Kaese, Löcher (beide Tor);
Dzeindziol (5) Steinhaus (3), An-
drassy, Nitsche (7/3), Hayer (3),
Schlösser (10/1), Hock, Marcin-
kovic (4), Picard (1), Ladig (2) und
Schulz (4).
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HSG-Volleyball: Doppelter Auswärtssieg

Ausgelassene Freude nach zweitem Auswärtssieg (Foto: HSG Siebengebirge)Ausgelassene Freude nach zweitem Auswärtssieg (Foto: HSG Siebengebirge)Ausgelassene Freude nach zweitem Auswärtssieg (Foto: HSG Siebengebirge)Ausgelassene Freude nach zweitem Auswärtssieg (Foto: HSG Siebengebirge)Ausgelassene Freude nach zweitem Auswärtssieg (Foto: HSG Siebengebirge)

In der Kreisliga Rhein-Sieg Süd
ging es für die 2. Volleyball-Mixed-
Mannschaft der HSG Siebenge-
birge zunächst zum Nachbarn TV
Hangelar.
Im ersten Satz dominierte die HSG
von Beginn an nach Belieben. Der
TV Hangelar hatte besonders gro-
ße Probleme in der Aufschlagan-
nahme und konnte keine effekti-
ven Angriffe durchbringen, so dass
der erste Satz klar mit 25:9 an die
HSG ging. Im nächsten Durchgang
stabilisierte sich der TV Hangelar,
konnte aber in keiner Phase in Füh-
rung gehen und so ging auch der
zweite Satz mit 25:16 an die HSG.
Den dritten Satz schienen die
grün-blauen Akteure dann im Spa-
ziergang absolvieren zu wollen,
leichtsinnige Fehler führten zu un-
nötigen Punktverlusten, so dass es
zu Beginn der Crunch-Time 20:19
stand. Coach Karsten Klimmeck
appellierte in der Auszeit an die
Tugenden der ersten Sätze, was
die Mannschaft erfolgreich um-
setzte und mit einem 25:21 den
3:0-Sieg perfekt machte.
Schon am nächsten Abend reisten
die Volleyballer/innen der HSG
nach Altenkirchen zur schönen
Großsporthalle Glockenspitze
zum Spiel gegen den CSV Helme-
roth. Das Hinspiel hatte die HSG
noch glatt mit 3:0 für sich ent-
schieden, doch der Liga-Neuling
aus dem Westerwald hat sich mit
seiner jungen Mannschaft im Laufe
der Saison toll weiter entwickelt.
So wurde es ein langer Abend mit

dramatischem Finale. Im ersten
Satz hatte der Gastgeber große
Probleme, die scharfen Aufschlä-
ge der HSG zu verarbeiten und
kam gar nicht erst dazu, seine
Angreifer ins Spiel zu bringen:
25:14 für die HSG. Dies gelang
dem CSV in den folgenden beiden
Sätzen deutlich besser und wenn
die HSG auch stark dagegen hielt,

gingen Satz 2 und Satz 3 jeweils
knapp mit 25:23 an den CSV Hel-
meroth. Im vierten Satz wurde es
nach dem Spiel am Vortag und
einem verletzungs- und krank-
heitsbedingt dezimierten Kader
hart für die HSG, während der CSV
Helmeroth mit einer gut besetz-
ten Mannschaftsbank sehr viel
bessere Möglichkeiten hatte zu

wechseln. Dennoch erkämpfte sich
die HSG mit einem 25:22 den Tie
Break.
Einen anfänglichen Rückstand
holte die HSG schnell wieder auf
und sicherte sich schließlich mit
einem 15:11 im 5. Satz den zwei-
ten Auswärtssieg binnen zweier
Tage (www.hsg-siebengebirge.de/
volleyball).
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Knapper Sieg für die Reserve des TuS 05 Oberpleis
Die Zweitvertretung des TuS 05 verschafft sich durch den 1:0-Erfolg gegen den TuS Birk
etwas Luft im Tabellenkeller

TuS 05 Oberpleis verteidigt seine Tabellenführung
Gegen den Marokkanischen SV Bonn konnte sich der Gastgeber mit 2:1 durchsetzten

(bk) Oberpleis. Einen packenden
Auftritt legte TuS Oberpleis II ge-
gen den TuS Birk nicht hin. Im
Hinspiel hatte das Team von Tim
Görgens die volle Punktzahl für
sich erspielt und mit 2:1 gesiegt.
Can Philipp Thelen brachte die
Gastgeber in der 26. Spielminute
in Führung. Damit war der Gast-
geber zur Pause einen entschei-
denden Deut besser, sodass es
mit einer dünnen Führung in die
Kabine ging. Bei TuS Oberpleis II
kam zu Beginn der zweiten Hälfte
Maxom Jean Oswald Reiser für
Paul Berner für in die Partie. Der
Halbzeitstand von 1:0 war letztlich
auch das Endergebnis. Damit hat-
te sich TuS Oberpleis II bereits vor
dem Pausenpfiff auf die Sieger-
straße gebracht. Der TuS 05 Ober-
pleis II muss sich ohne Zweifel um

die eigene Abwehr kümmern. Im
Schnitt kassierte das Team mehr
als drei Gegentreffer pro Spiel.
Mit drei Punkten im Gepäck ver-
ließ TuS Oberpleis II die Abstiegs-
plätze und belegt jetzt den elften
Tabellenplatz. Mit nur 27 Treffern
stellt TuS Oberpleis II den harmlo-
sesten Angriff der Kreisliga A Staf-
fel 1. TuS Oberpleis II bessert sei-
ne eher dürftige Bilanz auf und
kommt nun auf insgesamt fünf
Siege, vier Unentschieden und
neun Niederlagen. In den letzten
fünf Partien rief TuS Oberpleis II
konsequent seine Leistung ab und
holte immerhin zehn Punkte.
Nächster Prüfstein die den TuS 5
Oberpleis II ist auf gegnerischer
Anlage die Reserve es TuS Mon-
dorf. Das Spiel wird an diesem
Sonntag um 13 Uhr angepfiffen.

(bk) Oberpleis. Drei Punkte gingen
am vergangenen Sonntag in der
Basalt-Arena auf das Bezirksliga-
Konto des TuS 05 Oberpleis. Der
TUS 05 setzte sich mit einem 2:1
gegen den Marrokanischen SV
Bonn durch. Luft nach oben hatte
der TuS Oberpleis dabei jedoch
schon noch. Im Hinspiel war der
Marokkanische SV Bonn bei der
deutlichen 1:7-Pleite unter die Rä-
der gekommen. Albara Mohamed
Elforjani besorgte vor ca. 150 Zu-
schauern das 1:0 in der 31. Minute
für die Elf von Gästecoach Coach
Mesih Celik. Die Oberpleiser hat-
ten sich schnell wieder gesammelt
und erzielten in der 37. Minute
durch Sebastian Witt den Ausgleich.

Weitere Tore blieben bis zum Pfiff
des Schiedsrichters aus. Somit ging
es mit einem unveränderten Stand
in die Halbzeitpause. Beim TuS 05
Oberpleis kam zu Beginn der zwei-
ten Hälfte Mika Alexander Jetzlaff
für Mika Thomas in die Partie. Ni-
kolas Klosterhalfen beförderte das
Leder zum 2:1 in der 53. Minute für
das Team des Gastgebers um
Coach Eskandar Zamani in die

Maschen. Mit dem Ende der Spiel-
zeit strichen die Oberpleiser ge-
gen den Marokkanischer SV Bonn
die volle Ausbeute ein. Der TuS
Oberpleis ist nach dem Sieg wei-
ter Spitzenreiter der Bezirksliga.
Die Offensivabteilung des Gastge-
bers funktioniert bislang zuverläs-
sig wie ein Schweizer Uhrwerk und
schlug bereits 46-mal zu. Somit ist
die bisherige Spielzeit der Ober-

pleiser weiter von Erfolg gekrönt.
Der TuS Oberpleis verbuchte
insgesamt elf Siege und zwei Re-
mis und musste erst zwei Nieder-
lagen hinnehmen. Fünf Spiele
währt bereits die Serie, in der die
Oberpleiser ungeschlagen sind.
Nächster Prüfstein für den TuS Ober-
pleis ist der VfR Hangelar auf geg-
nerischer Anlage an diesem Sonn-
tag.
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Play for Luis - HSG Social Match
Handball-Spieltag mit besonderem Fokus - Oberliga-Topspiel am 14. März mit speziellen
Aktionen für die Luis-Paulo-Stiftung

(bk) Oberpleis Am 14. März steht
im Siebengebirge ein ganz beson-
derer Handball-Heimspieltag an.
Das Topspiel der Herren-Oberliga
zwischen der HSG Siebengebirge
und dem TuS Königsdorf wird zum
Spiel um zwei Punkte und noch so
viel mehr: Unter dem Motto „Play
for Luis - HSG Social Match“ ver-
binden die Grün-Blauen an die-
sem Abend sportliche Höchst-
spannung mit gelebtem sozialem
Engagement - und lädt die ge-
samte HSG-Familie sowie alle
Handball-Fans der Region zu ei-
nem ganz besonderen Heimspiel-
tag in die Oberpleiser Sunshine
Arena ein. Die sportliche Aus-

gangslage könnte kaum brisan-
ter sein: Die HSG Siebengebirge
und der TuS Königsdorf stehen
aktuell punktgleich an der Tabel-
lenspitze der Oberliga Mittel-
rhein. Nur wer am Ende der Sai-
son auf Platz Eins steht, kann in
die Regionalliga Nordrhein auf-
steigen. Das direkte Duell am Son-
nenhügel hat somit das Potenzi-
al, eine echte Vorentscheidung im
Rennen um den Aufstieg zu brin-
gen. Bis zum 14. März sind noch
zwei weitere Partien auszutragen.
Doch dann wird alles angerichtet
sein für ein saisonentscheidendes
Spiel - und die Mannschaft der
Grün-Blauen baut in diesem
Schlüsselspiel umso mehr auf die
volle Unterstützung von den Rän-
gen. Eine voll besetzte Sporthalle
am Sonnenhügel, die mit lautstar-
ken und zahlreichen Fans dem
berüchtigten Namen „Sunshine
Arena“ wieder alle Ehre machen
wird, kann für die Siebengebirg-
ler den entscheidenden Impuls
geben. Der Anwurf der Oberliga-
Partie erfolgt um 18:30 Uhr, der
Einlass beginnt ab 17:30 Uhr. Auf-

grund des erwartet hohen Zu-
schaueraufkommens wird allen
Fans ein frühzeitiges Erscheinen
in der Halle empfohlen. Doch an
diesem Abend geht es um mehr
als zwei Punkte. Mit dem „Play
for Luis - HSG Social Match“ setzt
die HSG Siebengebirge ein deut-
liches Zeichen für Zusammenhalt
und gesellschaftliche Verantwor-

tung. Mit dem Social Match möch-
te die Handballabteilung der HSG
Siebengebirge nicht nur an ihren
ehemaligen Spieler Luis erinnern,
sondern aktiv dazu beitragen, Kin-
der und Jugendliche zu unterstüt-
zen - sowohl durch die Arbeit der
Stiftung als auch durch die geziel-
te Förderung der eigenen Nach-
wuchsabteilung.
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2. Herren erfüllen Pflichtaufgabe in Aachen
Verbandsliga-Herren holen einen deutlichen Sieg in fremder Halle am Sonntagabend

TuS 05 Oberpleis III musste Lehrgeld bezahlen
Gegen den TV Rott II verlieren die Oberpleiser deutlich mit 0:5 auf eigenem Platz

DasVerbandsligateam der HSG bedankte sich bei den mitgereisten Fans für die lautstarke UnterstützungDasVerbandsligateam der HSG bedankte sich bei den mitgereisten Fans für die lautstarke UnterstützungDasVerbandsligateam der HSG bedankte sich bei den mitgereisten Fans für die lautstarke UnterstützungDasVerbandsligateam der HSG bedankte sich bei den mitgereisten Fans für die lautstarke UnterstützungDasVerbandsligateam der HSG bedankte sich bei den mitgereisten Fans für die lautstarke Unterstützung

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntag traf die Herren III des
TuS 05 Oberpleis in der Kreisli-
ga C, Staffel 6, auf die Zweitver-
tretung des TV Rott.
Der TuS 05 siegte im vorausge-
gangenen Spiel gegen VfR Mari-
enfeld deutlich mit 5:0, der TV
Rott überzeugte hier auch mit
einem deutlichen 5:1-Sieg ge-
gen Marienfeld II. Aufgrund der
Tabellensituation ging der Gast-
geber als leichter Favorit in die-
ses Spiel. Doch dieser Rolle
konnte der Oberpleis über neun-
zig Minuten nicht gerecht wer-
den. TV Rott II dominierte das
Spiel und gab über weite Stre-
cken der Partie den Ton an. Was
sich dann auf dem Platz abspiel-
te entsprach bei Weitem nicht
der Tabellensitution.

Die Zweitvertretung des TV Rott
feierte einen wahren 5:0-Kan-
tersieg. Marlon Stöhr brachte
sein Team in der 18. Minute nach
vorn. Ehe es in die Kabinen ging,
markierte Tom Klein in der 41.
Minute das 2:0 für TV Rott II.
Somit waren es die Gäste, die
zur Pause eine Führung ihr Ei-
gen nannten.
Das 3:0 für TV Rott II stellte Klein
sicher. In der 46. Minute traf er
zum zweiten Mal während der
Partie. Für das 4:0 von TV Rott II
sorgte Michael Moller, der in
Minute 69 zur Stelle war. Mit
dem Tor zum 5:0 steuerte Klein
bereits seinen dritten Treffer an
diesem Tag in der 88. Minute
bei. Am Schluss gewann TV Rott
II überdeutlich gegen TuS Ober-
pleis III. Am diesem Sonntag reist

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntagabend war die zweite Her-
renmannschaft der HSG Sieben-
gebirge auswärts bei der Reserve
des BTB Aachen zu Gast und fei-
erte einen souveränen 32:20-Er-
folg. Die HSG fand gut in die Par-
tie und erspielte sich schnell ei-
nen Drei-Tore-Vorsprung. Aus ei-
ner stabilen Defensive heraus ent-
wickelte sich ein gutes Tempo-
spiel, mit dem die Gäste früh Ak-
zente setzten. Zwar kam Aachen
zwischenzeitlich noch einmal bis
auf ein Tor heran, doch bereits in
der ersten Halbzeit zog die Zwei-
te wieder deutlich an und baute
den Vorsprung Schritt für Schritt
aus. Mit einer komfortablen 16:9-
Führung ging es in die Pause. Auch
nach dem Seitenwechsel knüpfte
die Mannschaft aus dem Sieben-
gebirge nahtlos an die Leistung
der ersten Hälfte an. Bis zur 40.
Minute wuchs der Abstand
erstmals auf zwölf Tore an. In der
Folge ließ die Intensität etwas
nach, sodass die Hausherren noch
einmal auf zehn Tore verkürzen
konnten. In den letzten zehn Mi-
nuten erhöhte die HSG jedoch
wieder den Druck und setzte
schließlich mit dem Treffer zum

32:20-Endstand den Schlusspunkt.
HSG-Trainer Nils Grunwald zeig-
te sich entsprechend zufrieden:
„Kurz und knapp gesagt war das
ein sehr souveräner Sieg. Der
Grundstein war über 60 Minuten
unsere gute Abwehrleistung. Und
obwohl wir mit einem kleinen Ka-

der angereist sind, haben alle
Spieler mit vollem Pensum abge-
liefert und ein gutes Spiel ge-
macht.“ Es spielten und trafen:
Johannes Klein, Jacob Müller (bei-
de Tor); Nico Leineweber (4), Ka-
rim El Gharbi, Simon Sieben (1),
Till Schreiber (3), Leonard Gross

(1), Felix Kurscheid (7), Sebastian
Dimel (2), Tjorven Heusinger (3),
Max Gebel (10/6), Botond Hock
(1). An diesem Samstag empfängt
die „Zweite“ der HSG Siebenge-
birge um 18:30 Uhr die Drittver-
tretung der DJK Unitas Haan am
Oberpleiser Sonnenhügel.

TuS Oberpleis III zum momenta-
nen Tabellenführer, dem Sieg-
burger TV. Am gleichen Tag be-

grüßt TV Rott II den SV Allner-
Bödingen III vor heimischem Pu-
blikum.
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HSG setzt nächstes Ausrufezeichen
Die Oberliga-Herren besiegen den Birkesdorfer TV auswärts klar mit 34:28

Sportfreunde behalten die Tabellenführung
In der Kreisliga B, Staffel 3, holen die Sportfreunde auf eigenem Platz weitere drei Punkte,
der SC Uckerath bleibt ihnen auf den Versen

Teils hektisch ging es im Auswärtsspiel der HSG Siebengebirge zuTeils hektisch ging es im Auswärtsspiel der HSG Siebengebirge zuTeils hektisch ging es im Auswärtsspiel der HSG Siebengebirge zuTeils hektisch ging es im Auswärtsspiel der HSG Siebengebirge zuTeils hektisch ging es im Auswärtsspiel der HSG Siebengebirge zu

(bk) Oberpleis. Das Oberliga-
Team der HSG konnten den
nächsten Härtetest zu seinen
Gunsten entscheiden. Im
Auswärtsspiel beim Birkesdor-
fer TV setzten sich die Grün-
Blauen verdient durch und
konnten sich so zwei wichtige
Punkte im Aufstiegsrennen si-
chern.
Das Team von Trainer Lars De-
genhardt hatte mit Oliver Dzi-
endziol, Leonard Bachler und
Konstantin Lutz zwar weiterhin
die Ausfälle dreier Leistungs-
träger zu verkraften, startete
allerdings hochkonzentriert in
die Partie.
Der Defensivverbund der HSG
arbeitete konsequent und stand
sehr stabil. Das stellte die Gast-
geber aus Düren vor große Pro-
bleme, die für jedes Tor hart
arbeiten mussten.
Die HSG startete mit einem 4:0-
Lauf in die Begegnung und setz-

te sich auch in der Folge weiter
ab. So stand es in der 20. Mi-
nute bereits 13:7 aus Sicht der
HSG. Bis zur Pause bauten die
Siebengebirgler ihren Vor-
sprung weiter aus und gingen
schließlich mit einer 20:10-Füh-
rung in die Kabine.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit
stabilisierten die Hausherren
sich jedoch ein wenig und ver-
kürzten mit einem 3-Tore-Lauf
ihrerseits auf 20:13. Die HSG
nahm nun den Fuß etwas vom
Gas und schaltete in den Ver-
waltungsmodus.
Dennoch kamen die Birkesdor-
fer nicht näher als auf 5 Tore
heran. Dementsprechend fuh-
ren die Grün-Blauen einen
mehr als verdienten Auswärts-
sieg sein und stehen nun auf-
grund der parallelen Niederla-
ge des TuS Königsdorf mit zwei
Punkten Vorsprung und dem
besten Torverhältnis aller

Teams an der Tabellenspitze. An
diesem Sonntag reist die HSG
zu einer weiteren schwierigen
Auswärtsaufgabe beim MTV
Köln II.
Das nächste Heimspiel am 14.
März markiert das Spitzenspiel
gegen den TuS Königsdorf in der

(bk) Aegidienberg. Die Sportfreun-
de Aegidienberg gingen mit dem
Rückenwind von zwei Siegen in
Folge in das Heimspiel gegen den

Wahlscheider SV II. Das voraus-
gegangenen Spiel gegen SV For-
tuna Müllekoven hatte Aegidien-
berg souverän mit 4:1 gewonnen.

Auf dem Platz war der Gastgeber
gegen den Wahlscheider SV II
auch diesmal wieder überaus prä-
sent. Aegidienberg dominierte das
Spiel und hatte den Gegner über
neunzig Minuten fest im Griff. Es
dauerte bis zur 37. Minute bevor
Adolfo Santana da erlösende 1:0
auf dem Fuß hatte.
Mit dem Halbzeitpfiff erhöhte
Dennis Conee die Führung der
Sportfreunde auf 2:0. In den zwei-
ten 45 Minuten das gleiche Bild.
Der Gastgeber stürmte und die
Gäste waren stets damit beschäf-
tigt, ihre Verteidigung zu organi-
sieren. Doch ies gelang Mülleko-
ven nur ansatzweise. So erhöhte
Lars Giullaume in der 52. Minute
auf 3:0. Den Schlusspunkt setzte
Santana mit seinem zweiten Tor
in dieser Partie. Diese 4:0-Füh-
rung gaben die Sportfreunde bis
zum Schlusspfiff nicht mehr her
und verteidigten damit ihre Ta-
bellenführung. Da auch die Her-
ren II des SC Uckerath das Heim-

spiel gewann, bleibt es eng an
der Spitze der Kreisliga B. Ucke-
rath hat noch ein Nachholspiel zu
absolvieren, sodass der knappe
Vorsprung der Aegidienberger von
nur einem Punkt die Tabellenfüh-
rung noch in Gefahr bringen könn-
te. An diesem Sonntag geht es für
Aegidienberg zum SV Lohmar. Der
Gegner hat sich durch einen Sieg
am vergangenen Sonntag auf den
siebten Tabellenplatz vorgearbei-
tet.

Oberpleiser Sunshine Arena. Für
die HSG spielten und trafen:
Kaese, Löcher (beide Tor);
Steinhaus, Andrassy, Nitsche (2/
1), Hayer (2), Schlösser (12/3),
Hock (4), Grunwald, Marcinko-
vic (9), Picard (2), Ladig, Schulz
(3).
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen
Der erste Schritt zur passenden
Immobilie ist eine realistische Pla-
nung.
Welche Wohnfläche wird benötigt,
welche Lage ist bevorzugt und wie
hoch darf die monatliche Belas-
tung sein?
Neben dem Kaufpreis oder der
Miete sollten auch Nebenkosten
und mögliche Renovierungen be-
rücksichtigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme
erleichtert die Suche und verhin-
dert spätere Enttäuschungen.
VVVVVerschiedene erschiedene erschiedene erschiedene erschiedene WWWWWege zur ege zur ege zur ege zur ege zur TTTTTrrrrraumim-aumim-aumim-aumim-aumim-
mobiliemobiliemobiliemobiliemobilie
Wohnungs- und Hausangebote
finden sich über Immobilienmak-
ler und in Lokalzeitungen.
Besonders in gefragten Lagen
lohnt es sich, mehrere Kanäle
gleichzeitig zu nutzen und regel-
mäßig nach neuen Inseraten zu
schauen. Wer schnell reagiert und
seine Unterlagen bereithält, hat
bessere Chancen, den Zuschlag
zu erhalten.
Lage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im
Grünen - die Umgebung ist ein
entscheidender Faktor für die
Wohnqualität.
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen,
Kinderbetreuung und Freizeitan-
gebote sollten ebenso geprüft
werden wie die Anbindung an den
öffentlichen Nahverkehr oder Ar-
beitswege.
Auch Aspekte wie Lärmbelastung,
Grünflächen oder das soziale

Umfeld beeinflussen, ob man sich
langfristig wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-
dungen. Ein geordneter Finanzie-
rungsrahmen beim Kauf oder eine
vollständige Bewerbungsmappe
bei der Miete beschleunigen den
Prozess erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem,
Besichtigungstermine gründlich
zu nutzen, Fragen zu stellen und
wichtige Punkte schriftlich fest-
zuhalten.

Ankommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlenAnkommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt:
das Einrichten und Gestalten.
Kleine persönliche Akzente - etwa

Möbel, Farben oder Pflanzen -
machen aus einer Wohnung oder
einem Haus schnell einen Ort, an
dem man sich wirklich zuhause
fühlt.
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„Es gibt für jedes Haus die passende Wärmepumpe“
Großer Erfolg: Mehr als 850 Besucher beim Wärmepumpen-Infotag - Reges Interesse am
Heizungstausch

Mit über 850 Besuchern war der
Wärmepumpen-Infotag Bonn/
Rhein-Sieg am 26. Februar ein
voller Erfolg. Energiesparkommis-
sar Carsten Herbert als Top-Ex-
perte, bekannter YouTuber und
Bestsellerautor und Anja Floeten-
meyer-Woltmann, Wärmepum-
pen-Beirätin der EU-Kommission,

begeisterten mit praxisnahen und
herstellerunabhängigen Informa-
tionen.
„Das große Interesse zeigt: Die
Menschen in Bonn und dem Rhein-
Sieg-Kreis nehmen die Wärme-
wende ernst und wollen konkret
handeln“, freut sich Thorsten
Schmidt, Geschäftsführer der En-

ergieagentur Rhein Sieg. „Unser
Ziel, neutral und hochwertig zu
informieren, haben wir voll er-
reicht.“
„Für das größte Erstaunen sorgt
dabei immer wieder die Informa-
tion, dass der Anteil von Wärme-
pumpen an aktuell verkauften
Heizungen bereits bei 47 Prozent
liegt“, so Anja Floetenmeyer-Wolt-
mann. „Die Wärmepumpe ist der
neue Standard. Und viele sind
dankbar, wenn sie die Förderme-
chanik verstehen. Mein Tipp: Hat
man sich die Fördermittel gesi-
chert, verpflichtet das nicht zum
sofortigen Einbau. Dafür hat man
drei Jahre Zeit.“

Experten zeigten Lösungen fürExperten zeigten Lösungen fürExperten zeigten Lösungen fürExperten zeigten Lösungen fürExperten zeigten Lösungen für
jedes Hausjedes Hausjedes Hausjedes Hausjedes Haus
Energiesparkommissar Carsten
Herbert demonstrierte anhand
praktischer Beispiele, wie Haus-
besitzende den Energiebedarf ih-
res Gebäudes ermitteln können.
Seine gut untermauerte Aussage
„Es gibt für jedes Haus eine pas-
sende Wärmepumpe!“ fand gro-
ßen Anklang.
Anja Floetenmeyer-Woltmann in-
formierte im Anschluss umfassend
über aktuelle Fördermöglichkei-
ten, Preisentwicklungen und ge-
setzliche Rahmenbedingungen.
Eine Luft-Wasser-Wärmepumpe
sollte in der Regel zwischen
28.000 und 38.000 Euro kosten -
mehr nicht. Bereits heute sind die
laufenden Betriebskosten einer
Wärmepumpe niedriger als bei
einer Öl- oder Gasheizung.
Dadurch spare man in einem
durchschnittlichen Haus schon
jetzt 500 Euro pro Jahr. Laut Anja
Floetenmeyer-Woltmann werden
die Preise für Öl und Gas deutlich
steigen, der für Strom dagegen
voraussichtlich konstant bleiben.
Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-Lokale Partner unterstützen Um-
setzungsetzungsetzungsetzungsetzung
In einem Beratungsmarathon führ-
ten viele Besucher bereits am Ver-
anstaltungsabend konkrete Ge-
spräche mit den zehn anwesen-
den Heizungsherstellerfirmen, die
von lokalen Fachbetrieben unter-
stützt wurden, sowie den 15 neu-
tralen Energieberatern der Bon-
ner Energie Agentur, der Energie-
agentur Rhein-Sieg und der Ver-
braucherzentrale NRW. Dabei ver-
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einbarten Interessierte direkt
weitere Beratungstermine für in-
dividuelle Heizungsprojekte.
„Unsere Empfehlung: Bauen Sie
keine neue Gas- oder Ölheizung
ein“, so Celia Schütze, Geschäfts-
führerin der Bonner Energie Agen-
tur. „Auch wenn wieder die Mög-
lichkeit eröffnet werden sollte:
Vertrauen Sie nicht auf ‚Grünes
Gas‘ oder ‚Grünes Öl‘. Bislang gibt
es keine Perspektive, dass in drei
Jahren ausreichend davon vorhan-
den ist. Dementsprechend teuer
werden sie sein - das heißt, man
läuft so in ein großes Kostenrisi-
ko. Entscheiden Sie sich lieber für
sichere Kosten, gut verfügbare
Energie und für eine moderne und
klimaneutrale Technik.“
Positive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkretePositive Resonanz und konkrete
ProjekteProjekteProjekteProjekteProjekte
„Die Veranstaltung war toll“,
zeigt sich Besucher Guido Knorr
im Anschluss begeistert. „Die Tech-
nik wurde gut erklärt und auch
die möglichen Förderungen. Ich
werde nun im Anschluss auf zwei
Heizungsbauer zugehen und mir
Angebote zur Wärmepumpe ein-
holen.“
WWWWWeitere Bereitere Bereitere Bereitere Bereitere Beratungsangebote veratungsangebote veratungsangebote veratungsangebote veratungsangebote ver-----
fügbarfügbarfügbarfügbarfügbar
Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Bonner Energie Agentur
haben den Wärmepumpen-Infotag
erfolgreich für Bonn und den
Rhein-Sieg-Kreis gewinnen kön-
nen. Über mehrere Monate hin-
weg haben sie dafür eng und kon-
struktiv zusammengearbeitet.
Für alle, die nicht teilnehmen
konnten oder weitere Beratung
wünschen, stehen die beiden En-
ergieagenturen mit ihren Bera-
tungsangeboten zur Verfügung.
www.bonner-energie-agentur.de
sowie www.energieagentur-rsk.de

Über die Über die Über die Über die Über die Wärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-Infotage
( w w w( w w w( w w w( w w w( w w w. w. w. w. w. wa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f oa e r m e p u m p e n - i n f o
tag.de):tag.de):tag.de):tag.de):tag.de):
Die Wärmepumpen-Infotage sind
eine bundesweite Initiative mit
zehn Großveranstaltungen, einer
Experten-Telefonaktion sowie
Online-Events im Herbst 2025/
Frühjahr 2026. In ausgewählten
Modellkommunen informieren
Energiesparkommissar Carsten
Herbert als Top-Experte, bekann-
ter YouTuber und Bestsellerautor
sowie Anja Floetenmeyer-Wolt-
mann, Wärmepumpen-Beirätin
der EU-Kommission, über den
Heizungstausch, Fördermittel und
rechtliche Rahmenbedingungen.
Die Initiative wird vom Bundes-
verband Wärmepumpe (bwp e. V.)
unterstützt und richtet sich an
Ein- und Zweifamilienhausbesit-
zende, die herstellerunabhängig

über ihre Heizungsoptionen infor-
miert werden möchten.
Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:
Bonner Energie Agentur (BEA),
Heike Richter, 0228/763 727 65,

hr@bonner-energie-agentur.de
Energie Agentur Rhein-Sieg,
Elke Lichtenberg, 02242/969300,
elke.lichtenberg@energieagentur-
rsk.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. März 2026Samstag, 21. März 2026Samstag, 21. März 2026Samstag, 21. März 2026Samstag, 21. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.03.2026 um 10 Uhr17.03.2026 um 10 Uhr17.03.2026 um 10 Uhr17.03.2026 um 10 Uhr17.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März

Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228/353331

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter,
02244/3658

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter,
02223/911913

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Carré Carré Carré Carré Carré ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter,
02223/22767

Alle Angaben sind ohne Gewähr

02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut,
sieht längst nicht mehr nur Ziegel
und Schornsteine. Mittlerweile
gehören Solaranlagen auf Haus-
dächern zum festen Erscheinungs-
bild. Diese Entwicklung hat das
Dachdeckerhandwerk spürbar ver-
ändert und eröffnet dem Hand-
werk somit völlig neue Perspekti-
ven.

Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und AbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und
Solarthermie ist für viele Betrie-
be zum wichtigen Standbein ge-
worden. Dachdecker arbeiten
dabei an der Schnittstelle zwi-
schen Gebäudehülle und Ener-
gietechnik. Neben klassischen
Aufgaben wie dem Eindecken,
Abdichten und Sanieren kommt

die fachgerechte Vorbereitung
der Dächer für Solarmodule hin-
zu. Dazu zählen unter anderem
statische Prüfungen, sichere Be-
festigungssysteme und der
Schutz vor Feuchtigkeit. Die Zu-
sammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört
heute auf vielen Baustellen zum
Alltag.

Mit der Energiewende steigen
aber auch die Anforderungen an
das Handwerk. Kenntnisse über
moderne Materialien und Tech-
nik, Wärmedämmung und erneu-
erbare Energien werden immer
wichtiger. Sommit ist eine regel-
mäßige Fort- und Weiterbildung
unerlässlich. Gleichzeitig wächst
die Nachfrage nach qualifizierten
Fachkräften. Viele Hauseigentü-
mer investieren in ihre Immobi-
lie, sei es für niedrigere Energie-
kosten oder aus Klimaschutzgrün-
den. Für Dachdecker bedeutet das
eine stabile Auftragslage und gute
Zukunftsaussichten.
Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-Warum der Beruf immer attrakti-
ver wirdver wirdver wirdver wirdver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt
heute als moderner Beruf mit
Sinn. Wer hier arbeitet, leistet
einen direkten Beitrag zur Ener-
giewende und zum Klimaschutz.
Gleichzeitig wahrt er traditionel-
le Handwerkskunst und bietet so
einen Beruf zwischen Tradition
und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der fri-
schen Luft und sichtbare Ergeb-
nisse sprechen viele junge Men-
schen an. Hinzu kommen gute
Weiterbi ldungsmöglichkeiten,
etwa im Bereich Solartechnik
oder als Meister mit eigenem
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte
und digitale Planung erleichtern
zudem den Arbeitsalltag in einer
Branche, die sich im stetigen
Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen so-
wohl auf privaten als auch ge-
werblichen Gebäuden dürfte sich
weiter fortsetzen. Damit bleibt
das Dachdeckerhandwerk ein
Beruf mit Zukunft. Für Schulab-
gänger und Quereinsteiger bie-
tet sich ein solides Handwerk,
das Tradition und moderne Tech-
nik verbindet und in der Region
dringend gebraucht wird.
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Initiativ bewerben,
aber richtig
Nicht jede freie Stelle wird öf-
fentlich ausgeschrieben. Viele Un-
ternehmen suchen zwar Verstär-
kung, haben aber noch kein kon-
kretes Stellenprofil formuliert.
Für Arbeitssuchende kann eine
Initiativbewerbung deshalb eine
echte Chance sein, seinen Traum-
job zu finden. Wer sich ohne kon-
krete Ausschreibung bewirbt,
sollte jedoch gut vorbereitet sein.
Warum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Ei-
genständigkeit und Interesse.
Wer gezielt auf ein Unternehmen
zugeht, signalisiert Motivation,
Engagement und Beschäftigung
mit dem Betrieb. Oft werden Be-
werbungen intern gespeichert
und bei passendem Bedarf wieder
hervorgeholt. So kann man sich
einen Vorteil gegenüber Mitbe-
werbern schaffen, die erst rea-
gieren, wenn eine Stelle ausge-
schrieben ist.
WWWWWas as as as as Arbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwartenartenartenartenarten
Wichtig ist, dass die Bewerbung
nicht beliebig wirkt. Unternehmen
erkennen schnell, ob ein Schrei-
ben individuell formuliert oder all-
gemein gehalten ist. Arbeitssu-
chende sollten deutlich machen,
warum sie genau dort arbeiten
möchten und welchen Mehrwert
sie für die Firma mitbringen. Ein
klarer Bezug zur Branche, zu re-
gionalen Tätigkeitsfeldern oder
zur Unternehmensgröße hinter-
lässt einen professionellen und re-
flektierten Eindruck.
Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-
werbungwerbungwerbungwerbungwerbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine
ordentliche Recherche. Welche
Aufgaben hat der Betrieb? Wel-
che Qualifikationen könnten ge-
fragt sein? Welchen Mehrwert
bringe ich der Firma, damit es zur
Einstellung kommt, obwohl keine
Stelle ausgeschrieben ist? Im An-
schreiben sollte konkret benannt
werden, in welchem Bereich man
sich einbringen möchte. Natürlich
sollten Lebenslauf und weitere
Unterlagen vollständig und über-
sichtlich sein. Ein freundlicher,
sachlicher Ton ist wichtiger als
werbliche Formulierungen.
Welches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermittelt
Eine gut verfasste Initiativbewer-
bung zeigt Selbstbewusstsein

ohne aufdringlich zu wirken. Ar-
beitssuchende präsentieren sich
als aktiv, interessiert und zu-
kunftsorientiert.

Wichtige Softskills, die neben
fachlicher Expertise immer ge-
fragter werden.
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  4 X FÜR SIE IN NRW UND RLP!      

  DIREKTKONTAKT ÜBER B.PEES@IMMO-PEES.DE ODER 02223/ 909 88 88 

Profi eren Sie durch unsere Erfahrung! 

Wir bieten Ihnen einen komple en Rundum-Service von der kostenlosen Kaufpreisermi lung und Marktwertanalyse über die Be-
scha ung aller notwendigen Unterlagen, Profi Fotos + Videos, Erstellung eines aussagekrä igen, modernen Exposés, Energieausweis, 

professionelle Besich gungstermine, Liquiditätsprüfung der Kaufinteressenten, Notarvertragsvorbereitung bis hin zur Übergabe! 

VEREINBAREN SIE EIN UNVERBINDLICHES BERATUNGSGESPRÄCH!  

 

Google: Immobilienteam Pees IVD 

Neues Dach, Stuckelemente, herrliche 
alte Holzböden/ Holztreppe, hohe De-
cken uvm. Fl. ca. 550 m², Zi. 17  Grdst. 
669 m²   Energieausweis in Bearbeitung! 

Kaufpreis: 197.000 €     MGG-197 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

Rheinblick von beiden Balkonen, Aufzug, 
neues Dach, 2 Bäder, 4 Zimmer, erneu-

erte Heizung, TG Stellplatz (+ 25TE)   
uvm. Fl. ca. 133 m² 

EnEV: V, 138 kWh, Gas, Bj. 1976, Kl. E 

Kaufpreis: 457.000 €      EHG-457 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

GET-102 Thomasberg: ca. 300 m², für 
DHH, nicht erschlossen uvm. 

Kaufpreis: 107.000 € * 

GSB-197 Buchholz: ca. 952 m², teiler-
schlossen, EFH  mit unverbaubarem Blick  

Kaufpreis: 197.000 € * 
 * + jeweils Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

Uneinsehbarer Garten, massiv und un-
terkellert, Wohnen + Arbeiten unter 
einem Dach, neuere Heizung uvm. 
Fl. ca. 150 m², Zi. 6, Grdst. 480 m² 

Energieausweis in Bearbeitung! 

Kaufpreis: 367.000 €      ASR-367 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

 

Aufgestockt in 2003 mit gr. Studio und 
neuem Bad, Gäste-WC, Terrasse, Garten, 

teilweise Fußbodenheizung uvm.                                       
Fl. ca. 150 m², Zi. 5, Grdst. 768 m²                                     

Energieausweis in Bearbeitung!                                                                                                    

Kaufpreis: 797.000 € VB  LSB-897 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt  

Moderne Gaszentralheizung, 2 Bäder + 
Gäste WC, großer Wohn– und Essbe-

reich, Terrasse uvm. 
Fl. ca. 150 m², Zi. 4, Grdst. 387 m² 
EnEV: V, 62.6 kWh, Gas, Bj. 2008, Kl. B 

Kaufpreis: 597.000 €      JMN-597 
+ Käuferprovision 3,57%  inkl. 19% MwSt 

KI generierte  Möbel 

Thomasberg 

Als renommiertes Immobilienunternehmen genießen wir seit vielen Jahren einen  

guten Ruf in der Region. Dank unserer langjährigen Erfahrung und eines vielfäl g und ständig aktualisierten   

Kundenstamms verbinden wir professionelle Kompetenz mit sehr viel persönlichem Engagement. So scha en wir 

ein vertrauensvolles Umfeld, in dem Sie sich als Verkäufer und Käufer sicher sein können, dass Ihr 

Anliegen bei uns in den besten Händen ist!  

NEU für Sie: HOMESTAGING 

 


